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Die Romreife des Zaren vertagt!
Die Reise des Zaren nach Rom ist thatsächlich vertagt . Die

„Agencm Ste âni ' meldet aus Darmstadt : Laut amtlicherMit.
theilung müsse der Zar aus Gründen , dievon seinem
M r l l e n u n a b h ä n g i g sind , den Besuch d ŝ italienischen
Hofes verschieben. — In Rom hat , wie uns von dort telegra-
iphrrt wird , diese Nachricht großen Eindruck  hervorge¬
rufen . Die „Tribuna " führt aus , wenn die russische Polizei
gut unterrichtet fei, dürfe sie nicht behaupten , daß Würde und

. Person des Zaren in Italien weniger geschützt werden könn-
' len oder größere Gefahr laufen als anderswo . Das Blatt er-
rnner : daran , daß der Zar bei seiner letzten Reise nach Frank-
reich es nicht für opportun gehalten habe , nach Paris zu gehen
und bei dem jüngsten Aufenthalte in Oesterreich Wien nicht
betreten habe, wo zu gleicher Zeit zwei sozialdemokratische Pro-
testversammlungen stattfanden . In Italien würde nichts
dergleichen geschehen fein. Die italienische Regierung hätte
sdie bündigsten Versicherungen über eine würdige und acht-
ungsvolle Aufnahme geben können , die der Kaiser gefunden
'haben würde . Wenn man behaupte , daß der Aufschub von
einem ganz kleinen Bruchlheil der äußersten Linken verschuldet
stvovden sei, meint die „Tribuna ", lege man einer kleinen An¬
zahl von Leuten , denen an feindseligen Kundgebungen gelegen

isei , die aber gescheitert wären , zu große Bedeutung bei . Das
Blatt hofft , daß die erschienenen Wolken bald wieder ver¬

schwinden . „Popolo Romano " sagt , die Vertagung des Be¬
suches könne nicht durch Gründe , an denen Italien schuld sei
verursacht worden sein. „Capitans Fracassa " führt aus , die
rtalienische Regierung habe alle erforderlichen Maßnahmen ge.
troffen , um die Ordnung zu wahren und die Person -des Zaren
zu schützen. . Die gegen den Zaren gerichtete Campagne sei er-

, folglos geblieben , vielmehr hätten sich 300 Vereine dem Em¬
pfangskomitee zur Verfügung gestellt , um den Kaiser mit dem¬
selben Enthusiasmus wie die anderen Souveräne zu em¬
pfangen . — Der sozialistische „Avanti " fährt in der Agitation
gegen den Besuch des Zaren fort.

Ueber die jetzige Stimmung in Rom wird uns von
ri)ort telegraphiert : Die Nachricht von dem Aufschub des Zaren-
besuchtes hat hier überaus peinlich berührt . Auf der Ern-
sulta ist noch immer nicht die offizielle Mitthsilung über den
Aufschub der Reise eingetroffen . Aus anderer Quelle verlau-
tet , der Zar habe in einem in den herzlichsten Ausdrücken ab-
gefaßten Handschreiben dem Königspaar -die Nothwendigkeit
des Aufschubes der Reise mit Rücksicht auf die Sensibilität der
Zarin mitgetheilt . Gleichzeitig Hab« Graf Lambsdorff einen
Brief an den Minister des Aeußeren , Morin , gerichtet , in dein
er offen von dem beleidigten Nationalstolz der Russen spreche.

Die Freundschaft zwischen Rußland und
iFrankreich scheint auch im Erkalten begrif-
jfenzusein , dennLoub  etwirdvomZarennicht

empfangen! „Osservatore Romano " sagt , wenn der
Papst den Präsidenten L o u b e t gelegentlich seiner Romreise
nicht empfange , so sei dies kein Zeichen von besond « .
rerFeindschaft  gegen Frankreich , sondern entspreche der
GesammthaltungdesheiligenStuhrestnder
internationalen Politik . Daher könne von einem bezüglichen
Ersuchen des französischen Episkopats , 'da es ja die vom päpst-
lichen Stuhle beobachteten Regeln kenne , nicht die Rede sein.

Chamberlains Feldzug gegen den
engiifdien Freihandel.

Mau sieht jetzt klar und deutlich , daß der ehemalige dkolo-
nialminister Englands , Mr . Joe Chamberlain , nur deshalb
ans dem Ministerium ausgeschiedcn ist, um in der ungenirte-
sten Weise mit seinen Anhängern einen Feldzug gegen den
englischen Freihandel zu führen , und daß Chamberlain dabei
im vollsten Einvernehmen mit dem neugebildeten Kabinett
Balfour handelt . Chamberlain hat sich als Schauplätze für
seinen Feldzug zunächst die großen englischen Industriestädte
ausgewählt und hat deshalb am Dienstag Abend in Glasgow
eine sehr große und feurige Rede gegen den Freihandel ge¬
halten . Aus dieser Rede geht hervor , daß Chamberlain die
großen wissenschaftlichen und praktischen Autoritäten des eng.
lischen Freihandelssystems , Adam Smith und Cobden . einfach
rnit kecker Hand bei Seite schiebt und rundweg erklärt , daß
England seinen ersten Platz unter den Nationen verlieren wer¬
de, wenn es bei seinem Freihandelssystem bleibe , das den
englischen Handel heruntergebracht habe . Dann lovte Cbam-
berlain in ganz überschwänglicher Weise den Premierminister
Balfour , und betonte , daß England zu einem fiskalischen Fort,
schritte, unter welchem Balfour die Einführung von Schutz-
Zöllen zu Gunsten der Staatskasse versteht , gelangen müsse.
Chamberlain hat auch statistisch den Beweis zu führen gesucht,
daß Englands Handel seit 80 Jahren langsam zurückgegangen
sei. Dieser Beweis ist ihm allerdings nicht gelungen , aber
Chamberlain sucht durch andere Gründe das englische Volk
und zumal die englischen Fbrikanten gegen den Freihandel
aufzustacheln . So sagte er in Glasgow , daß Niemand so
leichtgläubig sei, anzunehmen , daß Amerika , Deutschland,
Frankreich und Italien ihr « Schutzzölle aufheben würden,
wenn es England verlange , oder ihnen drohe , aber sicher
würden diese Länder ihre Zölle ermäßigen , wenn sie fürchten
müßten , von England noch viel schlimmere Zölle zu erfahren.
Daraus geht klar hervor , daß Chamberlain mit dm Zellen
für England hauptsächlich ein Kampfmittel im Handelsverkehr
mit anderen Staaten schaffen will , und es kann keinem Zwei-
fel unterliegen , daß die englischen Schutzzollpläne sich vorzugs¬
weise gegen Deutschland richten , dessen Industrie und Handel
seit zwanzig Jahren einen bedeutenden Aufschwung genom-

Kleines Feuilleton.

Etwas vom Stiefel . Wir lesen im „Berl . Lok.-Anz." : Der
kurze Kleiderrock, der nun endlich wieder neueste Neuheit ist, rückt
den Stiefel in den Vordergrund des Interesses . Bisher war das
Aussehen des Schuhwerks, das unter dem Kleidersaum und der
Schleppe verborgen war , nicht sehr wichtig für einen großen
Theil der Frauen . Jetzt wird von ihm größte Eleganz verlangt.
Der rothe Stiefel , der Lackschuh und der aus grauem Leder,
vor allem aber der Stiefel aus Ziegenlsder mit Tucheinsatz, in
der Farbe zum Kleide passend, werden als höchste Mode bezeich»-
net . Und ganz streng wird der hohe Stöckelabsatz gefordert , weil
er den Fuß klein erscheinen läßt . Diese ausgestellten Gesetze für
die Eleganz des Stiefels sollten aber von den vernünftigen
Frauen nicht beachtet werden. Für die denkende Frau kommt
nur der Reformstiefel in Betracht . Man braucht nicht darunter
den luftdurchlässigen Stiefel zu verschon, der mit Luftlöchern ver-
sehen ist, oder gar einen solchen, dessen Spann aus geflochtenen,
kleinen Lederiemen hergestellt ist. Wesentlich auf die Form kommt
e§ an . Vorn soll er viereckig sein, daß der Fuß bequem darin
Platz hat , wie cs der Natur entspricht, und auf breiten Absatz
muß Bedacht genommen werden. Der Schnürstiefel ist besser
für das Wohlbefinden des Fußes als der Knopfstiefel, weil er ihm
mehr Halt gibt und weil man ihn je nach der momentanen Stär»
ke des Fußes , die von der Anstrengung und der Temperatur ab-
hängt , straffer oder loser zichen kann. Sehr wichtig für einen
leichten Gang ist die Gewölbebildung der Sohle . Sie ist beim
Europär am meisten vorgeschritten, bei der Frau stärker als beim
Mann . Durch diese Gewülbebildung wird der Fuß auf drei
Punkte gestellt, wodurch er zum Gehen und Aufrechtstehen geeig¬
net wird . Nun kommt es aber vielfach vor , daß die Fußwölbung
durch Ueberanstrengung , durch vieles Stehen oder durch ver-
mehrtes Körpergewicht sich senkt und der Fuß platt wird . Die
Folge ist, daß der Gang schleppend und schwer wird , daß Schmer-
Sen und leichte Ermüdigkeit eintreten , ja , daß sogar Uebelkeit
und Kopfschmerzendaraus resultirt . Dann soll man stets darauf
bedacht sein, einen praktischen Stiefel zu tragen , der jede Ueber-
Höhung auSschließt, well durch einen zu hohen Absatz der Fuß

zu weit nach vorn geschoben und .nicht mehr auf den richtigen
drei Punkten gestützt wird.

Die Kammersängerin als Wirthin . Der langjährige Liebling
des Wener Theaterpublikum , die Kammersängerin Frau Toni
Theumer-Schläger , ist, _wie das Wiener „Extrablatt " berichtet,
seit kurzem Wirthin , eine fesche resche und außerordentlich lie¬
benswürdige Wirthin geworden. Der „Gstettenhof", ein« ehe¬
malige Glasfabrik wurde von der neuen Besitzerin als Gast¬
haus eingerichtet. Der Hof liegt 5 Kilometer aufwärts vom
Türnitzbach. Eine hübsche, breite Straße führt von Türnitz aus
;u dem Wirkhshause. Die Kammersängerin nimmt sich im
„g'statzten" Wirthskostüm ganz famos aus . Sie trägt einen kur¬
zen, grünen Rock, in reiche Fallen gelegt eine einfache, weiße
Leinenbluse, schwarzes Sammtmieder , eine breite , Helle Seiden¬
schürze und einen Jägerhut . Am Gürtel baumelt die lederne
Geldtasche und klappern die Schlüssel. Bei schönem Wetter ist
der Garten überfüllt . Die Wiener Sommerfrischler in der Um¬
gebung kommen mit Wagen , Rädern und Automobilen dahew
Frau Toni Schläger bedien« selbst ihre Gäste , die vornehmen
Besucher wie die Arbeiter mit gleicher Freundlichkeit. Die Wir-
thm ist, trotz ihrer 136 Ko. flink bei der Hand , wenn der Gast
Speisen oder Getränke begehrt, und wird nicht müde, den
Hungrigen zu serviren und den! Dursttgen einen erquickenden
Labetrunk zu kredenzen. Kammersängerin Frau Rosa Papier
die einstige Kollegin und Freundin der Frau Theumer -Schläger!
zählt zu den täglichen Gästen der neuen Wirthin . Die meisten
Besucher bitten die Wirthin , auf Ansichtskarten ihren Namen zu
setzen, und an manchen Tagen hat Frau Toni Schläger mehrere
hundert Karten mit ihrer Unterschrift zu versehen. An heiteren
Plaudereien fehlt es den Gästen auch nicht, dafür sorgt Frau
Toni Schläger , die gerne lustige Episoden erzählt aus ihrer Thea-
tcrzeit. Wie die Kammersängerin auf die Idee kam, die Rolle
einer Gastwirchin zu übernehmen , darüber theilt sie einem Be-
sucher folgendes mit : „Wissen's , in früheren Jahren Hab' ich
immer viel Gäst' bei mir g'habt . Ich war an Zerstreuungen
gewöhnt, an gemächliche Untechaltung . Nachdem wir unseren
Besitz in Mauer verkauft und uns hier angesiedelt haben, war
mir das Leben in dem neuen Heim bald zu nronoton, ich Hab'
mich fürchterlich „gemopst". Den ganzen Tag auf die menschen¬
leere Straße schau'n, ist doch gar zu fad. Ich wollte recht viel

mm  hat . Angesichts der Nothwendigkeit, daß Deutschland
wegen Einführung seines neuen Zolltarifes und wegen Kün.
digung des englisch -deutschen Handelsvertrages auch seiner-
seits zu ganz anderen Handelsbedingungen mit Englano zu
kommen trachten muß , befindet sich Deutschland England ge-
genüber in den Zollfragen deshalb in einer äußerst schwierigen
Lage , denn wenn auch Chamberlain den englischen Freihandel
noch lange nicht beseitigt hat und von vielen Seiten sehr
scharf angegriffen wird , so ist doch mit der Wahrscheinlichkeit
zu rechnen, daß bei der total veränderten Lage des Welthan-
dels Chancherlain im zweifellosen Einverständniß mit dem
Mlnisterium Balfour Jndustriezölle und vielleicht auch noch
andere Zölle für England durchsetzt. Deuffchland kann daher
für längere Zeit zu gar keinen definitiven Abmachungen in
Bezug auf den Handel mit England gelangen , und wir wer-
den uns in dieser Hinsicht auf ein langes Provisorium gefaßt
machen müssen . Zu berücksichtigen ist allerdings noch, daß
Chamberlains Plan , den englischen Kolonien Vorzugszölle zu
gewähren und deshalb auch einen Getreidezoll einzufiihren,
noch zur Klippe für seine ganze Schutzzollpolitik werden kann,
denn einige englische Zeitungen wie „Daily News " und
„Daily Chronicle " erklären , dieses koloniale Projekt sei un-
möglich.

i i i b a b en , 13. Oktober.
Zur ungarirchen Kiifa

wird aus Budapest gemeldet , daß Graf Tisza sich zur Ueber-
nähme «des Ministerpräsidiums bereit erklärt , aber verlangt
habe , daß vorher als Uebergang ein neutrales Geschäftsmini,
sterium berufen werde , das ihm das Terrain für seine Aus¬
gleichs-Aktion vorbereitet . Me gesammte Presse beurthM
die Lage pessimistisch und sagt den rücksichtslosesten Kampf ge-
gen Tisza nicht nur im Parlament , sondern auch im Lande
voraus.

Kaiser Franz Josef empfing gestern Vormsttag den Gra¬
fen Julius Andrassy , später «den Grafen Stefan Tisza in ve-
sonderer Audienz . Um 2 Uhr wurde Desider Perczel em-
pfangen ^ Die ^Entscheidung ist gestern noch nicht gefallen.

Gäst um mich haben , und da dacht' ich mir , wenn ich eine Wir¬
thin wcrd ', das alte Gasthaus Herrichten laß , dann kommen hof¬
fentlich recht viel Leut ' zu mir und es gibt wieder eine Unter-
Haltung. So bin ich halt Wirthin geworden, bin sehr zufrieden
und denk' meine Gäste sind's auch."

Die Humberts rm Gcsängnißs. Jeden Sonntag und Don-
nerstag vor 2 Uhr , der Besuchsstunde, wartet eine zahlreiche
Menge vor dem Riesenthor des Gefängnisses Fresnes -le-Rungis
das südlich von Paris gelegen ist. Die Glocke ertönt und die Be¬
sucher der Gefangenen strömen hinein . Nur den wenigsten sind
am vorletzten zwei Damen ausgefallen , die still und einsam nach
dem Gefangniß wanderten ; die eine, alt und gebeugt, war ganz
schwarz gekleidet: die andere , stisch und rüstig, ttat mit Bergnü-
gen auf den Rasen . Es war Eva , die Tochter der Humbert, mit
ihrer Großmutter , Wittwe des Justizministers Humbert. Der
Pförtner begrüßte sie ehrerbietig mit tiefer Verbeugung. Sie
kommen fast jeden Tag , denn sie genießen die Vergünstigung,
leden Tag ihre Lieben im Sprechzimmer der bevorzugten Ge¬
fangenen und Besucher zu unterhalten . Die Wittwe Humbert
und Eva ließen zuerst la grande Therese rufen, um ihr Backwerk
zu bringen , nach dem sie stets verlangt . Die eine Stunde dauern¬
de Unterhaltung dreht sich stets nur um das Schicksal der von
dem Ehepaar Frcderic Humbert eingelegten Berufung. Ein
Wächter wohnt dem Gespräche bei. Therese sagt voller Zuver¬
sicht: „Weint doch nicht so. Ihr wißt ja doch, daß binnen zwei
Monaten wir wieder beisammen und die Millionen der Craw-
fovds gesunden sein werden . Tröstet doch meinen Mann Fre-
deric." Großmutter und Enkelin begeben sich dann nach der
Männerabtheilung , wo sie jedoch nicht lange bei Frederic blei¬
ben, da dieser sehr wenig redet . Um 4 Uhr ist der Besuch zu
Ende. Großmutter und Enkelin gehen langsam nach Arpajon,
wo sie in der zweiten Klüsse der Straßenbahn Platz nehmen.
Frau Humbert liest einen der Tagesromane , ihre Enkelin ver¬
tieft sich in einen Band deutscher Gedichte. Beide scheinen sich
gar nicht dessen bewußt zu sein, daß sie selbst den überraschend¬
sten, wechselvollsten Roman mitgelebt haben. ;
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Die N . Fr . Pr . schreibt : Die beim Kaiser erschienenen un¬

garischen Staatsmänner empfahlen dem Monarchen , eine we¬
niger prononzirte Persönlichkeit für die Kabinettsbildung zu
berufen und nannten als solche den Finanzminister Lukacs.

* Berlin , 13 . Oktober . (Tel .) Heber 'das Resultat der
gestrigen Audienzen von Politikern beim Kaiser Franz Josef
ist amtlich bisher noch nichts mitgetheilt worden . Dennoch
verlautet nach einem Telegramm des L .-A. aus Wien , daß
GrafTisza 'dem Kaiser gerathen habe , den Finanzminister L u-
k a c s als neutralen Mann vorläufig an die Spitze des Mini-
steriums zu stellen . Lukacs sei infolge dessen schon nach Wien
berufen worden . Ebenso soll v o n S z e l l abermals eine Be¬
rufung nach Men erhalten haben . Auch Graf K h u e n wird
'dort wieder eintreffen . Die Ernennung Tisza 's zum Mini¬
sterpräsidenten ist , wie das B . T . erfährt , auf Anrathen des
Grafen Andrassy nicht erfolgt , der die Ueberzeugung aus¬
sprach, daß das Kabinett Tisza zur Zeit nicht nur keinerlei Ga¬
rantie für die Beilegung der Krise biete , sondern 'dieselbe nur
bis zum Aeußerften verschärfen werde.

Ufchechirche Cxcelle.
Nach einer Mener Meldung wurde vorgestern Nacht in

Prag ein deutscher Student NamensBöhmer , obwohl er rvcdrr
die Kappe noch das Band einer 'deutschen Verbindung trug,
auf dem Heimwege nach seiner Wohnung von Tschechen über¬
fallen und durch Messerstiche schwer verletzt . Auch während
der Demonstrationen in Prag wurden deutsche Studenten auf
offener Straße beschimpft und bedroht.

Oie orienfalifchen Wirren.
Die letzten Nachrichten aus Mazedonien bestätigen , daß

in voriger Woche zwischen türkischen Truppen und Aufständi¬
schen wieder heftige Kämpfe stattgefunden haben . Nach einem
Telegramm des L.-A. aus Sofia schlugen die Aufständischen
unter Boris Sarafow bei Damia Gruew mit 800Mann 12 tür¬
kische Bataillone mit Artillerie und Kavallerie . Die Aufstän¬
dischen waren theilweise beritten . Beim Dorfe Seltzi am Drin-
Flusse sollen drei Freischaaren von 100 Türken und dann diese
wieder von 600 Aufständischen unter Sarafow umzingelt wor-
den sein.

Die Reife des Königs Leopold
von Belgien scheint sich zu einer Rundreise zu fast allen
europäischen Fürsten ausgestalten zu sollen . Nach einer Brüs¬
seler Depesche des B . T . wird der König in Paris den König
von Italien sprechen. Andererseits dürfte er auf der Rückreise
von Wien einige Stunden mft Darmstädter Hofe  Auf¬
enthalt nehmen , um den Zaren zu sehen. Es unterliegt kei-
nem Zweifel , daß die Unterredungen der Congofrage gelten.

Von den Ztrahenkämpkenin Bilbao
werden immer noch neue Einzelheiten bekannt . Wie das B.
T . aus Madrid erfährt , stellt es sich jetzt heraus , daß alle Wall-
fahrer mit Revolvern bewaffnte waren und auf die Menge
schossen, sobald einige Pfiffe ertönten . Vielfach ging der Kle¬
rus mit dem Schießen voran . Selbst vom Thurm der Ni-
kolaskirche wurde geschossen. Die wüthende Menge riß darauf
alle Heiligen -Statuen von den Häusern herunter und warf sie
in den Fluß . Von den Verwundeten liegen meyrere im
Sterben.

* Berlin , 13. Oktober . (Tel .) Die Straßenkämpfe in
Bilbao haben , wie dem L.-A. aus Madrid gemeldet wird , doch
mehrOpfer  gefordert , als anfänglich angenommen wurde.
Es sollen 7 Personen den Tod gefunden haben und 33 verletzt
sein. Ein Geistlicher wurde von den Anüklerikalen trt den
Fluß geworfen . Der regelrechte Kampf , der sich entspann,
wurde schließlich vom Militär beigelegt.

Rußland und üapan.
1 Trotz verschiedener Dementi dauern die Alarmgerüchte
über eine kriegerische Zuspitzung der Beziehungen zwischen
Rußland und Japan fort . In London kursiren sensationelle
Gerüchte über die Situaffon im fernen Osten , die grundlos
sind. Weder der Nachricht , daß Japan an Rußland ein Ulti¬
matum überreicht , noch daß die Schiffe beider Mächte in krie-
gerischer Absicht sich um die Südküstzk von Korea sammeln,
wird in Londoner maßgebenden Kreisen Gewicht beigelegt.
Dennoch herrscht mit Rücksicht auf die Thatsache , daß bereits
drei Tage vergangen find , ohne daß Rußland Anstalten macht,
die Mandschurei zu räumen , eine gewisse Sorge über die mög-
liche Entwickelung der Lag«.

* Berlin , 13. Oktober . '(Tel .) Zu dem russisch-japani.
scheu Konflikt hat die japanische Gesandtschaft in London kei-
nerlei Nachricht von einem japanischen Ultimatum an Ruß-
'land erhalten . Wie dem L.-A. aus London berichtet wird,
erklärte der japanische Gesandte , daß er gemäß dem englisch
japanischen Vertrag davon unterrichtet worden sein müsse,
um es dem englischen auswärtigen Amte mitzutheilen . Zwi-
schen England und Japan herrsche vollständiges Einverneh¬
men . — Einer Pariser Depesche desselben Blattes zufolge
äußerte sich der französische Diplomat über Frankreichs Stell-
ung zu dem Konflikt zwischen Japan und Rußland , daß diese
Frage für Frankreich keineswegs eine brennende sei. _ __

Deufldtlamf.

* Berlin , 13. Oktober. Im Adressenverlag von Robert
Teßmer legten von 151 Angestellten 134 die Arbeit nieder.
Sie fordern Lohnerhöhung.

* Breslau , 12. Oktober. Der zweite Bürgermeister von
Breslau , Karl I ä n i cke, ist gestern Abend 9I Uhr an einem
Herzleiden in noch nichwollendete m 54 . Lebensjahre gfftorben.
Jänicke wurde am 6. November 1902 zum zweiten Bürgermei-
ster von Breslau gewählt.

Hus aller Welf.
Feuer an Bord . Der B . L.E meldet aus Hamburg , der

Dampfer Silvis , von London hier angekommen, traf in der
Nordsee den dänischen Segler „Jreuad " lichterloh brennend an.
Das Schiff war von der Mannschaft verlassen, deren Verbleib
bisher unbekannt ist.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Der Uodeshurz des Rennfahrers Görnemann.
Bei dem 100 Kilometer-Radrennen , das am Sonntag in

Dresden stattfand , hat , wie bereits telegraphisch gemeldet, der
Berliner Rennfahrer Alfred Görnemann das Genick gebrochen
und ist noch an demselben Tage seinen Verletzungen erlegen.
Görnemann berechtigte zu den schönsten Hoffnungen. Er war
von zäher Ausdauer und ragte trotz seiner jungen Jahre bereits

weit über das Mittelmaß der Rennfahrer empor . Im vorigen
Jahre wurde er Amateurweltmeister . Seitdem hat er sich oft¬
mals mit unseren besten Rennfahrern gemessen, und man muß
sagen, daß , wenn ihm auch größere Erfolge hierbei nicht be-
schieden waren , er sich doch stets mit denselben in Ehren geschla¬
gen hat. Kaum Anfang der 20er Jahre stehend, hat nun der
Tod diesen allgemein beliebten Rennfahrer abberufen.

Lewys Begnadigung . Die „Voss. Ztg ." berichtet zu der Be¬
gnadigung Mvritz Lewys, Gründe für die Begnadigung seien
nicht angegeben. In dem Begnadigungsgesuche, das nach einer
Meldung des Berl . Tagebl . von den Eltern und Rechtsanwalt
Sonnenseld eingereicht worden war , war hervorgehoben, daß
eine Reihe hervorragender Rechtslehrer , Psychologen u. Medi-
einer den Zeugenbeweis unter den Umständen, wie sie in Kö¬
nitz herrscht« !, als ganz unzuverlässig und zur Verurtheilung
ungenügend bezeichnet hatten . Wenn eine Verurtheilung gleich¬
wohl erfolgt sei, müsse jedenfalls das Strafmaß .namentlich im
Vergleiche mit den Strafen , die in anderen Fällen verhängt
worden seien, exorbitant erscheinen. Das Gesuch war von einer
Reihe von Juristen , Philosophen und Mdicinern unterstützt.

Öus der Umgegend.
* Sonu 'enberg, 13. Oktober . Die „Kl. Pr ." läßt sich von

hier melden, Herr Dr . R ü b sei als Kandidat der Sozialdemo¬
kraten für die kommenden Landtagswahlen im Kreise Höchst in
Aussicht genommen. Wie wir von competenter Seite erfahren,
ist diese Nachricht des Franffurter Blattes unrichtig.

k. Biebrich, 13. Oktober. Der Kriegerverein  hielt
am letzten Samstag seine jährliche Hauptversammlung ab ; es
wurde hierbei die erfreuliche Thatsache konstatirt , daß diese Ver¬
einigung alter Kriegsveteranen außer einem Mitgliederstand
von über 100 Personen auch ein ansehnliches Vermögen aufzu¬
weisen hat . In den Vorstand wurden an Stelle der ausgeschle-
denen Herren R . Jung und L. Dietz die Herren Landwirth H.
Feidt und Stationsvorsteher Beerbohm gewählt.

Oe. Flörsheim , 11. Oktober. Bei der gestrigen V c r st e i -
g e r u n g der Kirchweihplätze wurden insgesamMt 625 X  gelöst.
Der Karoussel- und ' Schaukelplatz wurde für 472 X  den Herren
Roßkopf u. Grünewald zugeschlagen. — Am Sonntag , 8. Nov.,
Nachmittags 3(4 Uhr findet hier am Main eine Prüfung bezw.
Uebung der hiesigen Sanitätskolonne  statt . Zu derselben
werden erscheinen die Herren Inspekteur Stabsarzt Dr . Roth-
Frawksurt, Landrath von Hertzberg-Wiesbaden , Oberstleutnant
von Detten-Wiesbaden , sowie der Vorsitzende des Kreiskrieger¬
verbandes Herr Autor aus Schierstein . Auch werden mehrere
Sanitätskolonuen aus der Umgegend erscheinen.

* Holzhausen, 10. Oktober. Ende der vorigen und anfangs
dieser Woche wurden , wie der ,̂ RH. u. Lahn.-Anz." berichtet, am
hiesigen Römerkastell  unter Leitung von Herrn Profes¬
sor Pallat wieder einige Ausgrabungsarbeiten  aus¬
geführt . Tie Fundamentmauern von der in der VeUiefung auf
der linken Seite des Laufenseldener Weges unter dem Kastell
gelegenen Badeanlage wurden theilweise freigelegt, nach der
Größe und Enffernung vom Kastell vermessen und Dann wieder
zugedeckt. Bekanntlich werden die Mauerwerke in der Erde bes¬
ser erhalten , als wenn sie an der Oberfläche liegen und dem Ein¬
flüsse der Witterung preisgegeben sind. Im Kastells wurden
links an dem Kreuzgang nach> dem Prätorium zu einige Ver¬
suchsgräben ausgeführt , u. a . auch eine zisternenartige Vertief,
ung ausgehoben . An Funden sind zu verzeichnen einige Scherben
von römischen Gefäßen mit noch gut erhaltenen , vertieften Ver¬
zierungen , eiserne Nägel , Ziegelsteine, Münzen , Ueberreste von
Heizröhren aus den Baderäumen und ein Stück Sandstein , viel¬
leicht von dem Fuße einer Statue . Da dieser Stein in der
Nähe des Prätoriunis aufgefunden wurde, so liegt der Schluß
nahe , daß er zu der Statue gehört haben mag, die auf dem
Sockel vor dem Prätorium stand.

s . Braubach , 12. Oktober. Das gestern Abend vom hie¬
sigen Quartettverein  abgehaltene Konzert nahm einen
glänzenden Verlauf . Ter Besuch war so zahlreich, daß man kaum
noch in dem geräumigen Saale ein Plätzchen finden konnte. Ein
sich anschließender Ball hielt die Theilnehmer in gemüthlicher
Stimmung bis zum Tagesgrauen beisammen. — Auch das aus
der Waldburg stattgehabte Kinderfest  verlief bei prächtigem
Wetter in der schönsten Weise. — Die Endstrccke der Klein¬
bahn  Braubach -Oberlahnstein soll bereits am 15. d. M . dem
Verkehr übergeben werden . — Auch hier hat sich zur Hebung des
Fremdenverkehrs am Rhein ein „Verkehrsverein " gebildet.
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hn. Caub , 12. Oftober . Gestern Nachmittag 4 Uhr versam¬
melten sich die Hiesigen Winzer in der Turnhalle hier, um vor
der Ernte den Preis der Trauben festzusetzen. Bisher wurde
der Preis der Trauben  meist erst' 2—3 Wochen nach der
Lese bekannt. Nun ging man von der Ansicht aus , daß eines-
theils mancher Käufer sich mchr zulegen, andererseits aber auch
mehr Käufer herangezogen würden , wenn der Preis vor der
Ernte bekannt sei. Die Versammlung , welche sehr rege besucht
war , setzte einen mittleren Preis von 62 X  für 200 l. fest. Da
die Nachfrage und der Ankauf von hiesigen Trauben immer
stark war , so wird es auch in diesem Jahre an Käufern nicht
mangeln . — Der Herbstausschuß beschloß in seiner heute statt¬
gehabten Sitzung am Donnerstag , 15. ds-, in hiesiger Gemark¬
ung mit der Lese der Trauben  zu beginnen. Je nach der
Lage wird hier trotz des überaus ungünstigen Wetters auf
einen guten, theilweise sogar sehr guten, mittleren Herbst ge¬
rechnet. Also keine zu sauren Aussichten!

* Nauheim , 11. Oktober . Gegen den wegen der Einbruchs¬
und Uebersalläffäre in Frankfurt verhafteten Karl Schutt ha¬
ben die Vernehmungen nichts Belastendes ergeben, so daß seine
Haftentlassung  erfolgte.

Kunff, hlfferafur und WiKenfdiaft.
Knnftfalon Banger.
Ludwig von Hofmann.

Dkit dem letzten Sonntag hat sich für unfern ersten
'Kunstsalon die eigentliche Eröffnung der Mntersaison voll-
zogen . In der Kunst pflegt man die Zeit nach den künstleri-
schen Ereignissen zu datiren und ein solches ist eine Collekffp.
ausstellung Ludwig v. Hofmanns . Wer sich ihrer wor-
gängerin vor fast drei Jahren erinnert und der Aufnahme , die
sie damals gefunden , wird eine bemerkenswerthe Entdeckung
nrachen. Damals verhielt sich 'das Publikum zum größten
Theile ablehnend gegen derr Künstler . Heute ist das anders
geworden . Man hat mittlerweile aft genug gelesen, welch'
bedeutende Rolle Ludwig v. Hofmann 's Gemälde in den
großen Ausstellungen der deutschen Kunststädte spielen und
läßt daher heute seine Vorurtheile zu Hause . So konnte man
am Eröffnungssonntag unter unserem kunstfreundlichen Poe-
-mierenpublikum eine wesentlich andere Stimmung als vor
drei Jahren beobachtet und aus den verschiedenen Aeußerung-
en lief) sich Wohl heraushören , daß der größere Tyeil der Be-
sucher für oie farbige Schönheit der Hofmann 'sche.-r Kunst be¬
reits volles Verständniß gewonnen hat . Allerdings ist die
diesmalige Ausstellung der früheren auch qualitativ wie quan«
titativ bedeutend überlegen . Von der grauen Oktoberstimm.
ung der Straße hereinkommend wird man in ein Reich gold-
fluchender Lichtwellen versetzt. Es ist, wie wenn man eine
Landschaft durch gelbes Glas betrachtet : man glaubt an wirk,
lichen Sonnenschein . So viel Leuchtkraft strömen die Ge¬
mälde aus . Dieser siegreichen Schönheit des Lichtes paart
sich aber auch ein blühender Stil der Formensprache . Ob wir
in ein geftäumtes Paradies , wie Hofmann es uns so gerne
vorphantasirt , 'Hineinblicken oder in das biblische, immer blei¬
ben höchste Sinnenschönheit -und Lebensfreude das Hauptmo-
ment der Darstellung . Von ihnen sind die Gestalten , ist die
Landschaft , Himmel und Erde durchdrungen . Schönheit und
Freude tft die eigentliche Tendenz der Hofmann 'schen Kunst.
Dieser Meister weiß nichts von sozialen Problemen , nichts von
dumpfen , dämmerigen Stuben , in denen verhärmte Menschen
leben und leiden . Er kennt keinen anderen Schmerz , als die
sanfte Trauerstimmung der Natur , wenn das Tageslicht schei¬
det, die er so schön in der klagenden Gestalt im „Sonnenrm-
tergang " ausgedrückt hat . Seelisch ergreifender hätte man¬
cher Künstler den „Sündenfall " darstellen können . In die¬
sem Punkte muß man v. Hofmann überhaupt manches Nach¬
sehen. Die Ergründung der Menschenseele ist nicht seine
Sache und um sich hierüber mit ihm zu verständigen , muß
man erst begreifen lernen , daß die Seele seiner Kunst eben
Schönheit ist . Man muß begreifen lernen , daß auch sinnliche
Schönheit etwas seelisches haben kann und daß sich dieser Ge-
sühlsextrakt der Sinne und des Geistes eben einzig in dem
Ausdruck vollster Daseinssreude offenbart . Erst von diesem
Standpunkt aus können wir bei diesen tanzenden Frauen,
'diesen harmlos im Gewände der Unschuld umherpilgernden
Jünglingen und Mädchen verstehen , wozu sie überhaupt da
sind . Sie haben keinen anderen Lebenszweck, als sich des
Augenblicks zu freuen und diese Freude empfinden sie beim
Anblick einer Blume in gleicher Weise, wie wenn sie sich selbst
im Wasserspiegel betrachten . Dieser naivste Egoismus , 'diese
Unschuld bei vollem Bewußtsein der eigenen Schönheit macht
daß auch der Beschauer jene Freude nachempsinden kann , wo
man kaum weiß , warum man sich freut . Es bleibt stier nicht
der Raum , auf die einzelnen Gemälde einzugehen . Ueberdics
schien es mir wichtiger , den allgemeinen Eindruck , der fast der¬
selbe ist , ob wir nun vor dem Paradiese , dem Jdolino , dem
Zaubergarten , den badenden Mädchen oder den tanzenden
Frauen , der Armida oder der Leda stehen bleiben , festzuhalten;
denn in all diesen Gemälden wirken die gleichen Faktoren:
Frühling , Jugend , Sonnenkraft und jauchzende Lebenslust.
Daß Ludwig v. Hofmann auch als reiner Landschafter bedeu¬
tend ist, beweist der „Vorfrühling " , wo wieder einmal gezeigt,
daß die einfachsten Mittel die höchste Wirkung erzielen . WaS
überhaupt Technik betrifft , bereitet die Ausstellung schon allein
in dieser Hinsicht einen Genuß . So leicht, so mübelos sind die
schwierigsten farbigen und linearen Probleme gelöst , daß man
glauben könnte , malen sei ein Kinderspiel . Und einen das
glauben zu machen , ist doch wohl der höchste Triumph der
Technik . . . M . E.



14. CftoBei 1908. SJt. 2W. 18. Stlran «.

* Wiesbaden , den 13. Oktober 1S03.

Keine Verlegung der Regierung.
Die „Franks . N. N." haben etwas läuten hören , aber sie

wissen nicht, wo die Glocken hängen ! Das Blatt schreibt: „Wie
wir erfahren , schweben gegenwärtig Unterhandlungen , nach de¬
nen der Sitz der Regierung von Wiesbaden nach Frankfurt a.
M . verlegt werden soll. Die Stadt Frankfurt hat sich bereit
erklärt , auf ihre Kosten ein Regierungsgebäude zu errichten und
dessen Unterhaltungskosten 20 Jahre lang zu tragen . Da das
Regierungsgebäude in Wiesbaden für die wachsenden Bedürf¬
nisse zu klein ist und das Bedürfniß eines Umbaues sich sehr
dringend bemerkbar macht, wird die Entscheidung in Bälde fal¬
len. 'In Wiesbaden bemüht man sich, wie verlautet , aufs eif¬
rigste, das Regierungspräsidium zu behalten . Allan schlägt dorr
vor, die alten Gebäude, die einen Werth von 2% Millionen re-
präsentiren , niederzureißen , und in der Nähe des neuen Bahn¬
hofs einen .Neubau zu errichten, dessen Voranschlag nur 2 Mil¬
lionen beträgt , sodaß dem Staat y2 Million zufallen würde.
Vermuthlich hängen mit dieser Verlegung auch die Gerüchte von
dem Rücktritt des Regierungspräsidenten Hengstenberg zusam¬
men." — So weit das Frankfurter Blatt . Wir können die
Wiesbadener beruhigen: Frankfurt wird die Regierung nicht
erhalten . Wie der „Wiesb . Gen.-Anz." schon vor einem
halben Jahre  zu melden in der Lage war , wird die Re¬
gierung in absehbarer Zeit ein anderes Heim erhaltem Mn
zieht man in Erwägung , ob Neubau oder Umbau . Das ist alles.
Nach Frankfurt aber wird die Regierung nicht kommen!

Vom Tage.
Morsen Herr Nachbar ! Das ist Wetter nach Ihrem Ge¬

schmack, was ? Nun werden Ihre Pelze und Muffen und Mätz¬
chen mehr Beachtung finden! - - 'Allem Nachbar Pelzhändler
macht ein schmunzelndes Gesicht, als wolle er sagen, semethal-
ben könne das ganze Jahr aus trübseligen, naßkalten Oktober¬
tagen bestehen, an denen man so gerne ihm einen Besuch macht,
um sich etwas für den Winter auszuwählen . Ich bin schon mit
meinem Nachbar einig geworden: ein Pelzchen für den Schatz:
na , so mollig wie Jeenarme und erst die Farbe : entzückend, —
grau in grau . Und weißt Tu , welcher Pelz das ist ? Das glän¬
zende Fellchen des Maulwurfes . Mein Herr Nachbar schwur
mir , es sei das allermodernste, und der muß es doch wissen.
Schon im vorigen Winter hatte die Mode das wenig kostbare
Fellchen von Ratten und Mäusen auf den Ehrenschild erhoben,
nun kommt auch dieser Höhlenbewohner an die Reihe und muh
Haare lassen. Daß man auch Affenpelze heuer wieder trägt,
meint mein Herr Nachbar, fände er etwas lächerlich. Als wenn
das so wundersam wäre , wenn mancher wieder in die alte Haut
zurück will . Vielleicht kommt auch demnächst die Mode vom
Maulwurf auf den Hamster. Dieser kleine Großgrundbesitzer
hat sich jetzt eine prächtige Winterresidenz eingerichtet : eine gro¬
ße Wohnkammer und daneben die Vorrathskammer . Die ist
wohl reichlich gefüllt mit Getreide , Samenkörnern , 'Nüssen etc.
Sicherlich hat er vorsorglich alle Röhren seines Baues ver¬
stopft und sich gemächlich zum Winterschlaf ausgestreckt. Glück¬
licher Hamster ! Er wärmt sich am Busen der Natur und schläft
sorglos, während die Mitteleuropäer sehen können, wie sie eine
warme Stube bekommen. Da hilft nur : einheizen und so wird
wohl in den meisten Oefen gestern das , erste Feuer angefacht
worden sein. Virreche beklagte sich sogar, sein Frühschoppen
läge ihm im Magen so kalt, als ob er einen Schneeballen ver¬
schluckt habe. Nur gut, daß es noch Elektrische giebt, in die man
vor dem Herbstregen retiriren kann. Nur bei diesem Wetter den
Regenschirm nicht vergessen, lieber Leser! Vergeßlichkeit ist eine
böse Untugend, insonderheit, wenn man vergißt , das Trinkgeld
zu geben. Trinkgelder — machen Leute, nicht nur Kleider al¬
lein ! Selbstredend meine ich da die guten Trinkgelder , denn wer
eine  Mark als Trinkgeld spendet, wenn ihm der ehrliche Fin¬
der die verlorenen 300 X  zurückbringt , wie es dieser Tage hier
passirte, der darf sich gar nicht zu den Leuten rechnen, zu den
noblen schon ganz gewiß gar nicht. Wie mag sich der Finder
über sein kolossales „Finderglück" ärgern . Da ist schon besser,
man gehört zu den Leuten, die nie etwas anderes finden als
blanke Hosenknöpfe, verrostete Stecknadeln, gleißende Oesen oder
— - einzelne Handschuhe. A. C.

* Personalien . Dem am 1. Oktober d. I . in den Ruhestand
getretenen Pedell der Blücherschule Trieb ert  ist das allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

* Residenzthrater . Morgen Mittwoch tritt Agnes Sorma
zum ersten Male wieder in Wiesbaden auf in der Titelrolle von
Kaksch's interessantem Schauspiel „Die Kollegin". Dieses Stück
spielt in Universitätskreisen, der 2. und 4. M in dem
Laboratorium eines Professors , dem die Heldin eine treue und
fleißige Kollegin seiner Mssenschaft ist. Am Donnerstag spielt
Agnes Sovma ihre unvergleichliche „Nora ". Die nächste Abon¬
nementsvorstellung am Freitag zwischen den Sormagastspielen
bringt „Der siebzigste Geburtstag ".

* Kurhaus . Wir glauben schon heute auf das am Freitag die¬
ser Woche, den 16. Oktober, Abends 8 Uhr stattfindende Extra-
Sy mphonie-Konzert des Kurorchesters aufmerksam machen zu
sollen. — Die beiden morgigen Abonnementskonzerte Nachmit¬
tags 4 und Abends 8 Uhr im Kurhause werden von der Ka¬
pelle des Füsilier -Regiments von Gdrsdorff unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk ausgeführt.

* Der Biersalon des Kurhauses ist wieder geöffnet und für
Jedermann , ob Abonnent des Kurhauses oder nicht, zugäng¬
lich.

* Walhallatheater . Donnerstag , 16. ds . verabschiedet sich das
Künstlerensemble des 8. Programms . Das Ensemble hat Dank
seiner vorzüglichen artistischen Leistungen den denkbar größten
Erfolg zu verzeichnen. Wir möchten daher ganz besonders auf
die beiden Abschiedsvorstellungen Hinweisen. Vorzugskarten
haben mit Ausnahme der Sonntage immer Gültigkeit.

Wiesbadener Geueral-AnzekArr.
* Waisen-Kollekte. Wie uns von amtlicher Seite mitgetheilt

wird , hat in voriger Woche ein junger Mann mit blassem Ge¬
sicht und blondem Schnurrbart unter Vorlage eines schwarzen
Notizbuches mit Erfolg um (Haben für den Nassauischeu Cen¬
tralwaisenfonds gebeten, Er hat dabei angegeben, er sei vom
„Rathhaus " geschickt. Wir machen deshalb darauf aufmerkskam,
daß der Betreffende mit dem Einsammeln von Geldern für den
Centralwaisenfonds nicht beauftragt ist, sondern daß die Kol¬
lekte von dem durch den Magistrat angenommenen Kollektan-
ten Heinrich Kettenbach  und dessen Ehefrau vorgeuommen
wird . Die Kollektanten legen eine von dem Magistrat Armen¬
verwaltung ausgestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei-
Präsidenten versehene Liste zum Zwecke der Eintragung der
Gaben vor.

* Vortrag über Deutsch-Ostafrika . Man schreibt uns : Aus
Anlaß des für Donnerstag, , 15. Oktober , angekündigten Vor¬
trags Sr . Exc. des Herrn General von Li eh ert,  sei er¬
wähnt , daß der Redner durch kaiserliche Kabinet ^ordre am 3.
Dezember 1896 an Stelle Wißmanns zum Gouverneur von
Deutsch-iOstafrika ernannt wurde und zu Anfang des Jahres
1901 aus Gesundheitsrücksichten aus dieser Stellung schied, die
seit April 1901 Graf von Götzen einnimmt . Nach Beruhigung
der Ausstände im Hochland von Uhehe und im Süden desSchutz-
gebiets erblickte er als Ziel seiner Thätigkeit die wirthschastliche
Erschließung der Kolonie, förderte namenllich den Wegebau, er-
muthigte private Unternehmer und unterstützte sie nach Kräften,
führte die Hüttensteuer ein und trat in Wort und Schrift mit
Wärme für die deutsche Besiedelung der Hochländer ein. Ebenso
entwickelte er eine rege Thätigkeit zu Günsten der Centralbahn,
die er für die wirthschastliche Erschließung der Kolonie in gro¬
ßem Stile für durchaus nothwendig hiest und deren Verschlep¬
pung im Reichstage mit ein Grund zu seinem Rücktritt war.
Möge sich ihm bei seinem regen Interesse für die Kolonialpolitik
auch ferner in der Heimath die Gelegenheit bieten, zum Besten
der kolonialen Sache zu wirken!

* Kirchliche Volkskonzerte. Ein reichhaltiges Programm
wurde in dem letzten Konzerte geboten. Es machten sich die
Konzertsängerin Frau Maria Buchholz aus Mainz , Herr Adam
Brühl , Mitglied der hiesigen Kurkap'elle, sowie die in dem
Streichquartett mitwirkenden Herren H. Keller, T . Brühl und
C. Himmler , und A. Wald um die wohlgelungene Ausführung
desselben verdient. Frau Maria B u chh o l z sang mit mäch¬
tiger, sonorer, wohlgeschulter Altstimme die Arie „Jesus von
Nazareth " von Gounvd, „Im Abendroth " von Schubert und
„Hoffnung" von Franz Schmidt , deren tiefdurchdachte Wieder-
gäbe ihr bestens gelang. Herr Adam Brühl  spielte mit schön¬
stem, lieblichem Tone und künstlerischem Vortrage das Andante
aus dem A-mvll-Konzert von Hans Sitt und mit den Herren H.
Keller , T . Brühl und C. Himmler  in bestem Ensemble
und fein nüancirtem Vortrage „Abendlied" von Musiol,
„Herbststimmung" von Oskar Köhler . Es war ein Genuß , den
sphärenhaft duftigen Klängen dieser herrlichen Compositionen zu
lauschen. — In dem Orgelsoli „Hosiannah " von Dubais zeigte
Herr Wald,  welcher Kraftentfaltung unsere schöne Orgel fähig
und in der sanften melodischen „Abendruhe " von Rheinberger,
wie sie die zartesten duftigsten Tonstimmungen wiederzugeben im
Stande ist. Des Dankes und der Anerkennung für ihre vorzüg¬
lichen Leistungen dürfen sich alle Mitwirkende versichert halten.
Für morgen Mittwoch Abend haben die stets gerne gehörte
Konzertsängerin Fräulein Marie Che lins  von hier (Sopran)
sowie der König!. Kammerrmisiker Herr Gg. Fein  von hier
(Cello) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Es steht bei den
anerkannt künstlerischen Leistungen dieser Solisten ein Konzert
bevor, dessen Besuch bestens empfohlen werden kann. Kirchliche
Volkskonzerte wie dieses finden jeden Mittwoch Abend von 6—7.
Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritte für Jedermann
statt.

* Für die Restjagd des Reit - und Fahrvereins am Mittwoch,
14. Oktober, ist das Stelldichein um 11,30 Uhr Vorm , hinter der
Fabrik von Philippi u. Kalkbrenner , Dotzheim, bestimmt. Aus¬
lauf bei Kloster Clarenthal.

hn. Jagdliches . Waidmänner , welche die Jagd vom idealen
Standpunkte aus betreiben , müssen schon jetzt an die Vorbe¬
reitungen denken, die nothwendig sind, um das Wlld bei hartem
Winter vor Noth und Entbehrungen zu schützen, hauptsächlich
wenn Frau Holle -ihre Betten über die Erde aufgeschüttelt hat
und der Frost eine Rinde über den Schnee legt. Ende Oktober
wird auch- der Balg des Fuchses gut und können daun schon ge¬
legentlich Treibjagden auf Fuchs abgehalten werden. Mit der
Rebhühnerjagd geht es zu Ende , nur an schönen Tagen Hallen
die Hühner noch' und dann des Vormittags , wenn der Hund kurz
sucht. Von der Müte des Monats an ist der Abschuß der Ricken
frei . . Hiervon machen leider eine große Anzahl Jäger in der
unwürdigsten Weise Gebrauch . Anstatt einzelne Ricken, deren
Abschuß unbedingt erforderlich ist, mit der Kugel abzuschießen,
werden Treibjagden darauf gemacht und unbarmherzig wird mit
Schrot nach dem armen Wilde herumgeknallt . Wieviel wird hier¬
bei zu Holze geschossen und welche Onalen werden dem Wilde
zugefügt! Bewährte Heger lassen niemals Ricken bei Treibjag¬
den schießen.

sD Ein Mann , dersein Geld nicht los werden
kann.  Vor einiger Zeit hat Jemand ein Haus in der Süd.
ftaM gekauft . Es verblieb aus dem Geschäft ein Restkauf¬
schilling, welcher in verschiedenen Raten b^ ahlt werden sollte,
Mk . 2000 davon dieser Tage . Diese Mk . 2000 indes; bezahlte
der Käufer nicht , wohl aber bot er Mk . 10 000 , spät -r Mk . 6000
an , welche Beträge aber refüsirt wurden mit der Modivirung,
man wolle entweder sein ganzes Geld haben oder nur die ver-
traglich festgesetzte Rate , und da in der That die Mk . 2000 zu
dem ausbedungenen Termine nicht bezahlt wurden , reichte der
Verkäufer Klage , der Käufer aber Widerklage ein mit dem
Antrag , jenen zu verpflichten , jeden Betrag über Mk . 2000
hinaus als Zahlung anzunehmen . Gestern stand vor der Zi¬
vilkammer des Landgerichts Termin an zur Verhandlung,
doch kam es dabei noch nicht zu einem Entscheid . Der Beklagte
und Widerkläger motivirte seinen fast etwas seltsamen Stand-
Punkt mit der Erklärung , daß er, um den Restkaufschilling be-
zahlen zu können , eine Hypothek mifnehm -en müsse und daß
ihm wohl ein Betrag von Mk . 10 OOO resp . Mk . 500 angeboten
sei, daß er aber einen kleinen Betrag wie Mk . 2000 nicht auf¬
zutreiben vermöge.

nt. Verhaftet wurde gestern ein hiesiger Druckerei-Faktor
wegen Sittlichkeilsverbrechens im Sinne de8 Haragr . 175 des
Strafgesetzbuches. Der Mann soll wegen dieses Verbrechens bei
seinen Kollegen schon seit Jahren im Verdacht gestanden haben,
— Auch in Biebrich  wurde gestern ein in einer dortigen
Bäckerei vorübergehend beschäftigter 65 Jahre alter Conditor
wegen Verübung eines Sittlichkeitsverbrechens gemäß § 176,3
R .-St .-G .B . und zwar an einem 6jährigen Mädchen , verhaftet.
Der Wüstling wurde heute früh dem biesigen Gefängniß über¬
wiesen.

□ Biebrich contra Staatsfiskus.  In dem Ci-
vilprozeß auf Anerkennung der Kirchen -Unterhaltungs - und
Bau -Pflicht , welche die Biebricher evangel ' che Kirchengemein,
de wider 'den Kgl . Preußischen Staatsfiskus angestrengt hatte,
stand gestern Mittag wiederholter Verhandlungstermin vor
dem Landgericht an . Im Allgemeinen ist die Sache geklärt
und spruchreif , nur nach einer Richtung erachtete das Gericht
noch eine Aufklärung für nothwendig , nach der , ob denn that-
sächlich ein Bedürfniß für den in der Nähe des Rheinbahnh -ofes
in Angriff genommenen Kirchen -Neubau vorhanden gewesen
und ob nicht, wenn überhaupt die vorhandene Pfarrkirche nicht
mehr ausgereicht habe , dem Mangel durch einen An- resp. Er¬
gänzungsbau an die alte Kirche habe abgeholfen werden kön¬
nen . Daß das möglich gewesen , bestritt «der Vertreter der
Kirchengemeinde , Herr Rechtsanwalt v. E ck, indem er zugleich
die Behauptung aufstellte , die Ertheilung der Bauerlaubniß
von Seiten der Kgl . Regierung schließe an sich die Bejahung
der Bedürfnißfrage schon in sich. Der Vertreter des Staats-
fiskus , Herr Rechtsanwalt S i e b e r t , bestritt 'dies auf Grund
einer speziell ihm von seinem Mandanten resp . dessen gesetz¬
mäßigen Vertreter ertheilten Information . Herr Rechtsanwalt
v. Eck beantragte daher , die Regierung als Zeugen nach der
Richtung hin zu vernehmen , ob sie das Bedürfniß für eine
weitere evangelische Kirche in Mebrich anerkenne oder nicht:
des Weiteren berief er sich auf das Zeugniß des Erbauers der
Mainzer Christuskirche , Architekten Frederichsen von dort , da-
fiir , daß nach der zu Recht bestehenden Bauordnung resp. den
Raum -Verhältnissen und dem Zustande der Mosbacher Kirche
an sich ein An - oder Erweiterugsbau unangängig sei. Das
Gericht beschließt , hei der Regierung Auskunft darüber einzu-
holen , ob sie das Bedürfniß eines Kirchenneubaues anerkenne
oder anerkannt habe und wird seinen Spruch am Freitag ver¬
künden . Erwähnt mag noch sein, daß es sich bei dem Rechts-
streit , abgesehen von den weiteren Konsequenzen , vorerst um
ein Objekt von 340 000 Mark (auf so hoch kommt der Bau
der neuen Kirche zu stehen ) handelt.

m. Kindesmörderi » verhaftet . Die Annahme , daß es sich bei
der in Frankfurt -a. M . beschlagnahmten Kindesleiche, die in ein
nach Gießen adrefsirtes Packet verpackt war , um einen Kindes¬
mord handele, hat sich bestätigt . Den energischen Maßnahmen
der stets rührigen hiesigen Kriminalpolizei ist es gelungen, die
Kindesmörderin in der Person einer in der Stiftstraße woh-
nenden Büglerin namen Klees.  Sonntag Mittag dingfest
zu machen. Die Verhaftete versuchte trotz der sie erheblich bela¬
stenden Beweismittel , ihre Schuld abzuleugnen . Sie gestand
mir ein, in Frankfurt a . M . einem Kinde das Leben geschenkt
zu haben. Die Kriminalpolizei , stellte sofort auf Grund ihrer
Angaben umfassende Ermittelungen in Frankfurt a . M . an, die
die Vermuthung , daß sie den Thaftachen nicht entsprächen, be¬
stätigten. Gestern wurde die Verhaftete nochmals vernommen
und gestand reuig die That ein. — Von anderer Seite erfahren
wir noch Folgendes : Die Verhaftete heißt mit ihrem vollstän-
Ligen Namen Liyq Klees und ist 1866 in. Kirn a. Nahe geboren.
Sie that bei einer Dame in der Stiftstraße Monatsstelle und
hat heimlich, ohne irgend welche Hülfe, geboren. Dann hat sie
eine ihrer Dame gehörige Schachtel sich angeeignet, das Kind
wahrscheinlich erstickt und die Leiche, in Tücher eingew'ckelt un¬
ter der fingirten Adresse „Ernst " nach Gießen abgesandt. Die
Klees steht ferner im Verdacht , ein im Jahre 1902 geborenes
Kind in Mainz gleichfalls getödtet zu haben und war daher der
Behörde bekannt. Obgleich die Belastungen für sie sehr erheblich
sind, so konnte bis jetzt das Dunkel in dieser Mainzer Sache
noch>nicht gelichtet werden , da die Klees diesen Fall entschieden
leugnet.

ss. Ein Rauchopser . JmCentrum der Stadt kam es gestern
gegen Abend wieder zu einer lebhaften Prügelei . Steht da ein
Mann und raucht in aller Gemüthsruhe eine Cigarre . Ein Be¬
kannter von ihm, der hinzukam, trug sich auch mit „Rauchgelw-
sten" und da seine Finanzen wahrscheinlich es nicht erlaubten,
sich auch in den Besitz von etwas Rauchbarem zu setzen, so fuhr
er einfach seinem Freund ins Gesicht und riß ihm den „Stum¬
mel" aus dem Munde , um nun gleichfalls dem Tabaksgenuß zu
fröhnen. Damit war der Beraubte aber nicht einverstanden, und
so entspann sich denn aus dem Wortgefecht sehr bald eine so¬
lenne Schlägerei . Alsbald war ein Jünger dre heiligen Her-
mandad zur Stelle , machte hem Streite ein Ende und führte die
Raufbrüder ab.

in. Erhängt hat sich gestern Morgen in einem hiesigen Ho¬
tel ein seit mehreren Tagen hier weilender auswärtiger Ho¬
telbesitzer.  Die Motive zu der unglücklichen That sind nicht
bekannt. Der Selbstmörder ist ein Mann von etwa 60 Jahren.

ac. Zu dem blutigen Renkontre in der Moinzerstraße er-
fahren wir noch: Der vorgestern durch einen Italiener überfal¬
lene und gefährlich verletzte Arbeiter Heß hat , wie die Unter¬
suchung im städtischen Krankenhaus ergab , einen schweren Schä¬
delbruch davongetragen . Auch sind in die Wunde Glassplitter
eingedrungen. Da Heß schon 63 Jahre alt fit, so zweifelt man
daran , daß er mit dem Leben davon kommen wird.

* Eine große Skandalscene entstand gestern Abend in einer
hiesigen Wirthschoft. Eine Anzahl arbeitsscheuer Leute begab
sich in die betreffende Wirthschast und betrank sich tüchtig mst
Danborner . Hierauf kam es zu Raufereien . Mit Stühlen und
Knüppeln schlugen die Helden gegenseitig auf sich ein, wobei der
Wirth in Mitleidenschaft gezogen wurde ; auch wurden verschie¬
dene Fensterscheiben und eine Anzahl Biergläser zerschlagen.
Mehrere Schutzleute schritten ein, nahmen die 5 Hauptchäter
fest und brachten sie in das Polizei -Gefängniß.

z. Verhaftung eines Schwindlers . Gestern wurde ein aus
Ungarn stammender Kellner , der als sein Metier sog. „Wechsel¬
fahrt " ausübte , verhaftet . Sein Tric bestand darin , daß der
Mann in einen Laden trat und etwas kaufte; dabei legte er ein
Einmarkstück auf die Theke, d^s der Verkäufer sehen mußte. Un¬
ter dem Einmarkstück jedoch lag ein 10 cf.-Stück. Sobald ihm die
Waare verabreicht wurde , hob er das Geld auf und gab cs dem
Verkäufer, d. h. nur das 10 F - Stück ließ er in dessen Hand fal¬
len. In den meisten Fällen glaubte man , eine Mark erhalten
zu haben und gab auf diese heraus . Auf solch raffinirte Weise
ist eine größere Anzahl Kaufleute hineingelegt wordern _
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□ Ein Mann , der absolut geisteskrank sein
will.  Nicht ohne Interesse ist folgender Rechtsfall , welcher
gestern das hiesige Landgericht beschäftigte . Vor einiger Zeit
lieferte ein Pforzheimer Fabrikant einem Frankfurter Kauf¬
mann für etwa Mk. 18 000 Goldwaaren . Als jedoch das Geld
nicht, wie erwartet , einging , «da ersuchte das Haus einen Herrn
B . in B i e b r i ch um Uebernähme der Bürgschaft . B . ent¬
sprach auch der Aufforderung ; der Frankfurter zahlte nicht und
B . wurde für den Schuldbetrag in Anspruch genommen . Der
Betrag jedoch mußte eingeklagt werden . Die Ehefrau B . bot
vergleichsweise einen Betrag von Mk . 3000 , das Anerbieten
jedoch wurde nicht angenommen , dagegen kam es später vor
der Kammer für Handelssachen dahier zu einem Vergleich,
welcher B . verpflichtete , für Mk . 3500 Wechselaccepte zu geben,
während der Rest nachgelassen wurde . Die ersten Rtk . 2700
davon waren kürzlich fällig , zum großen Erstaunen des Pforz-
heimers aber gingen dieselben nicht nur mit Protest zurück,
sondern B . reichte auch Klage bei Gericht auf Jnhibirung der
Zwangsvollstreckung , weil er zwar nicht geisteskrank , aber doch
geistig minderwerthig sei; ohne das würde ' er den Vertragsvor-
schlag nicht accepsirt haben . Das scheint dem Gläubiger An¬
laß gewesen zu sein, sich den Mann etwas näher anzujeyen
und er brachte dabei folgendes in Erfahrung : B . war bei dem
im Jahre 1898 stattgeb/bten Eisenbahn -Unglück bei Herne be-

' theiligt gewesen, verletzt worden und auf dem Wege 'des Ver¬
gleiches war ihm von Seiten des Eisenbahnfiskus ein Kapital
von Mk. 120000 , sowie eine lebenslängliche Rente von Mk.
2000 zugebilligt worden . Das Kapital hatte er um die 3 nt,
als er seine Verpflichtungen einging , seinem Bruder cedirt,
von dem es später an dessen Schwägerin , an B .'s Frau über-

■gegangen war . — Vor dem Landgericht wurde gestern B .'s
: Klage abgewiesen , weil nicht genügend dargethan sei, daß bei

dem Abschluß des Vertrages seine freie Wllensbestimmung
ausgeschlossen gewesen.

Letzte Telegramme
Me Berschiebung der Zarenreise .,

= Rom , 13. Oktober. Die Italic " schreibt, der Direktor
der russischen Polizei sei drei Tage in Rom geblieben, um über
die politische Lage in Italien bezüglich der Reise des Kai¬
sers  von Rußland nach Rom Erhebungen zu veranstalten . Er
habe Rathgeber gehabt, die ihn offenbar falsch unterrichtet hät¬
ten, indem sie Gefahren sahen, die in Wirklichkeit nicht bestan¬
den. Er habe die Drohung von Kundgebungen, die das italini»
nische Volk verurtheilte , ernst genommen. Nun zeige sich das Er-
gebniß davon . Der russische Botschafter in Rom , Baron Nelidoff
kenne Italien und seine innere Politik genau . Er faßte die Reise
des Kaisers nach Rom systemathisch ins Auge und habe in Pe¬
tersburg die Gewißheit gegeben, daß man nichts ernstes zu
fürchten habe.

Rom , 13. Oktober . In dem Schreiben , welches Dolgoru-
cki dem Könige überbrachte , soll der Zar die Verschiebung der
Reise mit großer Müdigkeit  und Nervosität motivirt
und nächstes Frühjahr als Zeitpunkt vorgeschlagen haben . Doch
soll der Besuch nicht in Rom sondern Racconigi oder in einem
anderen Orte stattfinden.

Rom , 13. Oktober. Die Stimmung ist infolge der Verschie¬
bung der Reise des Zaren namentlich in politischen Kreisen sehr
deprimirt und es ist nicht unwahrscheinlich, daß dadurch die
Stellung des Kabinets erschüttert wird.

Tie orientalischen Wirren.
— Konstantinopcl , 13. Oktober . (Wiener Korr .-Bur .) Nach

amtlichen Mittheilungen der Pforte hat im Aftrikte von Flo-
rina , Vilajet Monastir , ein Kampf mit einer Comitee-Bande
stattgefunden, bei dem über 100 Komitadschis getödtet wurden.
Bei dem Zusammenstöße im Distrikte von Ochrida wurden 32
Komitadschis getödtet.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«mstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Thetl und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

8precdlaal.
Mr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Die Neuverpachtung des Rathskellcrs.

Aus den Tageszeitungen ist ersichtlich, daß die Neuverpacht,
ung des Wiesbadener Rathskellers nochmals ausgeschrieben
werden soll, eine Maßnahme , die wohl in erster Linie darauf
zurückzuführen ist, daß eine bekannte Weingroßhandlung lange
nach Schluß des offiziellen Submissionstermines ein Nachgebot
eingelegt hat . Obwohl es sonst bei Behörden nicht üblich ist,
Nachgebote anzunehwen , und zwar ist- das Vorgehen dieser
Firma um so merkwürdiger , da sie das Ansinnen stellt, entgegen
dem Ausschreiben, die Pachtzeit auf 15 Jahre auszudehnen,
sämmtlich,e anderen Wiesbadener Firmen von der Weinliefcrung
auAzuschließen und auch das Ansinnen stellt, das seit 13 Jahren
geführte Pilsener und Münchener Bier auszuschließen, ein An¬
sinnen, wie man es sich egoistischer nicht denken kann und wie
es sich jedenfalls kein Mitglied des Magistrats , der Stadtver¬
ordneten oder ein rechtzeitig aufgetretener Submittent hätte
träumen lassen. Man weiß als im Hintergrund stehender
Stammgast nichts über was man mehr erstaunt sein soll, über
die Kühnheit, mit der das Nachgebot abgegeben wurde , oder
darüber , daß die städtischen Behörden sich überhaupt ein solches
Ansinnen stellen ließen , denn wenn Schreiber dieser Zeilen
richtig orientirt ist, war ausdrücklich verlangt , daß Pilsener und
Münchner Bier und Weine von mindestens 10 Wiesbadener
Firmen zum Ausschank gelangen sollten, während der bisherige
Pächter von ca. 20 Wiesbadener Firmen etwa 70 verschiedene
Sorten Rlhein- und Moselweine ans der Weinkarte geführt , also
den Interessen des Wiesbadener Weinhandels in weitgehendster
Weise Rechnung getragen hat. Aus dem Berichte über die letzte
Stadtverordnetensitzung ist nun zu erschen, daß an der Beding¬

ung, daß auch Bier im Rathskeller ausgeschenkt werden soll, bei
dem neuen Aussch-reiben festgehalten wird , was um deswillen
mit Freuden zu begrüßen ist, weil alsdann auch fernerhin der
weniger bemittelte Bürger , der sich nicht den täglichen Genuß
einer Flasche Wein gestatten kann, sowie die Familien , die seit
Jahren gewohnt sind, des Sonntags im Rathsteller ihr Glas
Bier zu trinken , in Zukunft dieses Lokal nicht zu meiden brau¬
chen, abgesehen davon , daß jedenfalls im Interesse der Stadt
liegt, den Bierausschank beizubehalten, denn wie jeder Stamm¬
gast beurtheilen kann, ist der Bierconsum im Wiesbadener
Rathskeller doch ein weit größerer gewesen, als der Weinkonsum
und mit Rücksicht auf die Antialkoholbewegung dürfte auch in
Zukunft eine Aenderung dieser Consumverhältmsse Wohl kaum zu
erwarten sein. Es berührt nun eigenchümlich, daß der Fi¬
nanzausschuß lediglich deshalb ein erneutes Ausschreiben bean¬
tragte , weil er glaubte, infolge der Nachgebote annehmen zu
können, daß bei erneuter Ausschreibung und Verlängerung der
Pachtdauer Angebote zu erwarten seien, welche keinen so gro¬
ßen Ausfall gegen den bisher erzielten Pachtzins von Ä  26000
zeigen und bei denen zu gleicher Zeit die möglichste Garantie
für einen des Rathkellers würdigen Betrieb geboten ist. Wenn
man als langjähriger Stammgast des Nachstellers schon über
die bisher gezahlte verhältnismäßig hohe Pachtsumme erstaunt
ist, so muß man es cher noch mehr sein, wenn man erfährt , daß
ca. Ä.  14000 Beleuchtungskosten hinzukommen, und da ja auch die
übrigen Unkosten für Brennmaterial , Wäsche, Personal , sowie
Instandhaltung des Inventars nicht unbedeutende sein werden,
so sei doch einmal die Frage gestattet, ob es richtig ist, bei sol¬
chen Bstrieben immer auf das höchste Pachtgebot zu sehen, denn
unter einer allzu hohen Pachtsumme muß unbedingt der Consu-
ment leiden. Es wäre jedenfalls viel richtiger , wenn man in erster
Linie darauf sehen würde , einen in der Leitung größerer Restau¬
rants erprobten Fachmann als Pächter zu finden, der auch si-
nauziell unabhängig ist und somit infolge Festlegung seiner ei¬
genen Kapitalien und auf Grund seiner fachmännischen Kennt¬
nisse eine Gewähr für mustergültigen Betrieb bietet. Ich kann
es deshalb auch nicht billigen , daß die Pachtzeit nunmehr aus
15 Jahre im Voraus festgesetzt werden soll, denn wenn ein sol¬
cher Betrieb nicht den im VerhAtniß zum Anlagekapital und zu
der aufgewandten Thätigkeit stehenden Nutzen aufweist, so könn¬
te es sehr leicht der Fall sein, daß auch der neue Pächter nach
2, 3 Jahren gleichgültig wird , dem Betriebe nicht mehr seine
volle Kraft widmet und der Rachskeller sodann auf eine sehr lange
Zeit nicht so geleitet würde , wie die städtischen Behörden dies
gerne wünschen. Viel richtiger wäre es, die Pachtzeit auf acht
Jahre festzusetzen und dem neuen Pächter ausdrücklich das Recht
einzuräumen , ein Jahr vor Ablauf dieser Frist , Den Vertrag
nochmals auf 7—8 Jahre zu verlängern , während die Stadt nur
dann das Recht hätte , eine Neuausschreibung vorzunchmen, falls
begründete Klagen über die Führung des Restaurants in nach¬
weisbar gerechtfertigter Weise eingegangen wären . Dadurch,
daß der Restaurateur der Möglichkeit ausgesetzt wäre , bei nicht
tüchtiger Leitung nach Ablauf des 7. Jahres den Vertrag ge¬
kündigt zu bekommen, würde zweifellos ein erheblicher Druck auf
den Pächter ausgeübt , sich der Geschäftsführung mit allem Ei¬
fer und Sachkenntniß anzunehmen , während er andererseits auch
die Garantie hätte , bei guter Leitung nicht wegen einer kleinen
Differenz _in der Pachtsumme von einem CoNkurrenten oder
einem Weinhändler herausgeboten zu werden. Ich glaube,daß die
von mir vertretene Ansicht auch seitens anderen nicht an dem
Ausschreibeu betheiligten Personen gebilligt wird und hoffe,
daß meine Ausführungen die gebührende Beachtung finden
werden.

Ein vielgereister ehemaliger Stammgast.

Gin Umderfeeurrb.
Es gibt immer noch Eltern , die es für richtig halten,

ihren Kindern erhitzende, aufregende Getränke zu geben (wie
Kaffee,' Thee u. s. w.). Solche Getränke tragen nach ärzt¬
licher Ansicht nicht nur eine Gefahr für das körperliche und
geistige Wohl der noch in der Entwickelung begriffenen
kleinen Wesen in sich, sondern sie sind auch von nachtheiligster
Wirkung auf das Aus 'ehen der jugendlichen Gesichter und
Gestatten . Es kann daher nickt oft genug gesagt werden,
daß wir in Kathreiners Malzkaffee ein vollkommenes,
in jeder Hinsicht einwandfreies Kindergetränk  besitzen,
das durch seine Milde  und W o h l b e k ö m m l i chke i t
den günstigsten Einfluß auf die Gesundheit und die Ent¬
wicklung des kindlichen Organismus ausübt , deshalb auch
von den Acrzten empfohlen wird . , 38/171

Kathreiners Malzkaffee , der für die Kinder am besten
in Milch gekocht wird , ist überaus wohlschmeckend und wird
von den Kindern dauernd  gern genommen , während reine
Milch oft bald widersteht und in vielen Fällen überhaupt
nicht gut vertragen wird.

Auszug ans dem Civilstanss-Register der Stadt Wies¬
baden vom 13. Oktober 1903.

Geboren:  Am 9. Oktober dem Spezereiwaarenhänbler
Wilhelm Homburg e. T ., Frieda Margareta Anna . — Am 10.
Oktober dem Buchhalter August Gruber e. T ., Anna Emmy.
— Am 4. Oktober dem Herrnschneider Gerhard Essers e. T„
Magdalene . — Am 10. Oktober dem Dekorationsmaler Kaspar
Groß e. T ., Emma . — Am 3. Oktober dem Lackirergehülfen
Wilhelm Minor e. T ., Christtane Katharina . — Am 10. Ok¬
tober dem Dekorationsmaler Peter Stenmans e. S ., Kart.

Aufgeboten:  Ziegler Anton Amelunzm zu Elberfeld
mit Marie Rahmenwirth hier . — Bauaufseher Georg Philipp
Hildebrand zu Stratzburg mit Frieda Katharina Köpfer zu
Freiburg i. B . — Schneider Karl Fey zu Horschbach mit Do¬
rothea Margaretha Luise Körber hier . —Der prakt . Arzt Dr.
,med . Georg Ludwig Hermann Stempel hier mit Henriette
Klara Gertrud Görz zu Leipzig . — Bäcker Karl Raab hier
mit Luise Lieb hier . — Heizer Karl Thiels hier mit Wilhel-
mine Wilhelm hier . — Taglöhner Philipp Berschel hier mit
Elise Birck hier . — Schreinergehülfe Emil Berghäuser hier
mit Anna Göbol hier . — Hausdiener Richard Vollgraf hier
mit Juliana Hinkel zu Rockenberg.

Gestorben:  Am 12. Oktober der Maurer Karl Allhenn
aus Dotzheim, 27 I . — Am 12. Oktober der Lackirer Emil
Kühn , 20 I . — Am 11. Oktober Sophie Lutz, ohne Gew ., 80
I . — Am 12. Oktober 'der Wagnermeister Christtan Becht, 57
I . — Am 13. Oktober Wilhelm , S . des Taglöhners Karl Heß,
IM.

BaJ  Standesamt.

Lose ausgewogene Hafergrütze ist niemals
Quaker Oats. Nur die geschlossenen , gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten
die echte Waare , schützen dieselbe vor Staub
und Unreinlichkeit , und erhalten die hervor¬
ragende Qualität.

Quaker Oats
Der heutigen Gesammt-Auslage unseres Blattes ist ein Pro-

spekt des Specialisten Th . Konetzky Säckingen, beigelegt, auf die
wir hierdurch aufmerksam machen.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bürcau : Luisenstraße 2 %.

Kassenärzte: Dr.  Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraßc 58. Dr. Bröinser,  Lauggasse 19. Dr. Delius;
Bismarckring4t . Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. H e ß, Kirch-
gasse 99. Dr. H e y m a » n , Kirchgasse8. Dr. Jung ermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz 7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d e r , Sliflstraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul-
brunn nstr. 1, Dr. W a chen hus en , Friedrichstraße 41. Spezialarzte:
Dr. B i er m e r , Friedrich,Iraße38. für Frauenkrankheiten und Ge-
durtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilheluistraße' 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . 37i der,  Langgasse 37, für Hals«. Rasen- unh
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilheluistraße 3, Dr. Hackrn-
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhel,»straße 4, Dr. Roser,  Soiincnbergerstraße
23, für chirurgische Krankbeilen. G. M o n r ea u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheilen. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten;
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, S chm i d t,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13., S chw ei-
bächer,  Schmalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c u I a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Sloß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und deri>
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Berbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhälilich. 3280
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Luckldmcksrsi von Emil Bommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener GenerakHnzeiger“)
■— /-- —

hält lick zur prompten Exieferung
aller vorkommenden

DracMacften
für

Verkehr, Handel yyyy
ü O O O O und Seroerbe

in

gefdtmadtpoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens empfohlen.

Wenn Sie wirklich
gute und haltbare

schwarz wollene Kinder - lind Damen«

Strümpfe
kaufen wollen, so machen Sie einen Versuch
mit meinen vorzüglichen langjährig erprob¬

ten Qualitäten.
Grösste Auswahl. Billigste feste Preise.

Schwenck, Mühlgasse 9.
Gegr. 1873. 8181



18.

Königliche
Mittwoch , den 14 . Oktober 1903.

3. Vorstellung. 218. Vorstellung. Abonnement D.
Wallerrfteins Tod.

Trauerspiel in 5 Ak.en von Friedrich von Schiller.
Regie: Hê r Mebus.

Wallenstcin, Herzog von Friedland, kaiserl. General¬
issimus im dreißigjährigen Krieg . . Herr Leffler.

Herzogin von Friedland, Wallenstein's Gemahlin . Frl. Sch-vartz.
Thekla, Prinzessin von Friedland, ihre Tochter . Frl . Egenolf.
Octavio Piccolomini, Generallieutenant . , Herr Tauber.
Max Piccolomini, sein Sohn, Oberst bei einem

Cürassirreqiment . Herr Malcher,
Graf Terzky, Wallenstein's Schwager, Chef

mehrerer Regimenter. Herr Wilhelm.
Gräfin Terzky, der Herzogin Schwester . , Frl . Willig.
Jllo , Feldmarschall, Wallenstein's Vertrauter . Herr Zollin.
Jsolani, General der Croaten . . . . Herr Vallentin.
Buttler, Chef eines Dragonerregiments , , Herr Mebus.
Rittmeister Reumann,' Terzky's Adjutant . . Herr Sruhlfeld.
Gordon, Commandant von Eger . . . . Herr Andriano.
Deveroux, ) Hauptlente in . . . Herr Rohrmann.
Macdonald, ) Wallenstein's Arme . . , Herr Berg.
Obrist Wrangcl . . Herr Rudolph.
Ein schwedischer Hauptmann . . i . Herr Schwab.
Bürgermeister zu Eger . Herr Spieß.
Fräulein Neubrunn, Hofdame der Prinzessin. . Frl . Cordes.
Baptista Seni, Astrolog . Herr Ebert.
Ein Gefreiter von den Cürassiren . . . Herr Engelmann.
Ein Kammerdiener Wallenstein's . . . . Herr Martin.
Ein Page Wallenstein's . . . . . Frl . Ratajczak.
Eine Kammerfrau . . Frl. Koller.
Ein Adjutant Octavio's . . . . . Herr Carl.

»- «- > . -üsssr
Ein Diener Octavio's . Herr Schmidt

Cürassire, Hellebardiere.
(Die Scene ist in den 4 ersten Akten in Pilsen, in den 3 letzten

in Eger.)
Rach dem 2. u. 3. Akte finden Paulen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10s/4 Uhr.

Donnerstag , den 15 . Oktober 1803.
4. Vorstellung. 219/ Vorstellung. Abonnement B.

Oberon.
Große romantische Feen>Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamige»

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gcsammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
__ Schlar. Poesie: Joses Laufs._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . ph.il. H. Rauch.

Mittwoch , den 14 Oktober 1903.
Erstes Gastspiel Agnes Sorma.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.
Die Kollegin.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Katsch.
Regie: Otto Kienscherf.

Profeffor Hagemeister. . . . .
Emilie, seine Frau.
Marianne, seine Tochter erster Ehe . . .
Hilda, seine Tochter zweiter Ehe . . . .
Dr. Hagemeister, Bruder des Professors , ,
Dr. Westphal, Assistent am physiologischen Institut
Krüger, 1 .
Späth, }
Stiggl, \
Fräulein Altmann, )  .
Dr. Banmer, einjährig freiwilliger Arzt .
Riege, Diener am physiologischen Institut . ,
Frau Geheimrath Köhler . . . . .
Günther, ihr Sohn.
Neudorf, Geh. Regierungsrath, Dezernent für das

Unterrichtswesen.
Ein Dienstmädchen.

Eine Studentendeputation.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt,'

cand . rer . nat.

Georg Rücker.
Clara Krause.

* »

Else Tcnschert.
Gustav Schultze.
Paul Otto.
Reinhold Hager.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmy.
Wally Wagener.
Rudolf Bartak.
Theo Ohrt.
Sofie Schenk.
Arthur Roberts.

Otto Kienscherf.
Hermine Bachmann

Erhöhte
Valkog (nummerirt) 3 M.

I. Range-Loge

Preise Ver Plätze:
II . Sperrsitz 6 M., I . Sperrsitz8 M„

10 M.» Fremden-Loge 12 M.

Donnerstag , den 15 . Oktober 1903.
Zweites Gastspiel Agnes Sorma.

Nora.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Regie: Otto Kienscherf.

Walhalla -Theater.
3 . Sensationsprogramm vom 1. bis 15 . Oktober.

Jede Nummer ein Schlager.

Czarina Trappe , ÄKSÄ»
Max Zerner, I ge« Henrys

Humorist . I Tourbillon -Tänzer.

? ? ? Sonetts ? ? ?
Les trois Liviers , Ä6

Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):
Die Reise in den Mond . _

J0T Rtv nYS n UM st tnit feiner Kolossal-
HB fl RHH4SEBS » Prachtbnndementc.

Häa rtforö - Truppe , J Gerda Roman,
Akrobatische Radfahrer. | Conzertsängcrin.

Massenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬

tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

lkfllirl »« Hnnronf M  Orig .-Wiencr Schrammeln.H-S' UliatJfcSB ’ X Quartetts „ D 'Sicvringer
Direktion: Ludwig Weigl. 8408

im Eulcngebirge fertigen, anerkannt preiswerthe und
llsa dauerhafte Leinen, Halbleinen und baunuv. Gewebe A

zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und 8
postfrci. Wanren von 20 Mk. an franko 8

II vllvl Waldeuburgce Weber Untcrstütz»ngs -U«ter- ^
nehmen Tli . Schoon , WüstewalterSdorf ~

in Schlesien No. 11. ^ Jjß
iasasiLsiasasaszsasasassBasas zsEsaszsasEsasarasEsa»

14. Oktober 1903. Nr . 240. Wiesbadener General-Anzeiger.

befflngs Berkulesbrunnen in Berlin.

Stern-Kammer.
Stehbler -llalle I . Ranges , gegenüber d. Rathskeller.
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein.
Grosse Auswahl (20Sorten) belegter Brödchen stetsfriseh.

Liqueure , Limonaden , Cafe.
Telefon 450.

7406 lud . : Jean Lippert.

Amtlicher Theil.

Nichtamtlicher Theil.
Die Preußische

Pfandbrfeibank (Berlin)
Lewährt I . Hypotheken zu 4V8% a. gute Wiesbadener
vbjekte (auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A. Hermann , Frankfurt a . M ,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 8571

Dieser Brunnen ist auf dem vorderen Theil des Lützowpka-
tzes zu Berlin zur Aufstellung gelangt. Auf dem Unterbau befin¬
det sich eine 4 Meter breite Schale , während oben auf einem Po¬
stament die Gestalt des jugendlichen Herkules sicht. Unten in
einem breiten Wasserbecken sind vier Figurengruppen angeord¬
net, welche in verschiedener Weise das Wasser darstellen . Die

erste Gruppe bedeutet die Geburt , das Urquellen des Masters,
die zweite Gruppe seine Bändigung , die dritte Gruppe die Nutz¬
barmachung des Wassers für Schifffahrt und Handel . Die
vierte Gruppe stellt das Wasser als stärkendes und erfrischendes
Elemente dar . Der Brunnen ist von Professor Otto Lessing ent¬
worfen und in sehr scharfkörnigem Sandstein ausgeführt worden.

Mittwoch, den 14. (ktuber 1903.
Abonnements - Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle desFüs .-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess )No.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
Nachm. 4 Uhr:

1. Fahnenwache , Marsch . Eilenberg.
2. Fantasie über „Deutsche Lieder “ . . Strauss.
3. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiher von

Windsor “ . Nicolai.
4. Walzer „In lauschiger Nacht“ . . . . Ziehrer.
5. Melodien aus „Die weisse Dame“ . J , Boieldieu.
6. Die Mühle im Schwarzwald, Idyll . , , Eilenberg.
7. Musikalische Notizen, Potpourri . , , Kräl.
8. Amerikanische Wachtparade . . . . Measham,

Abends 8 Uhr:
1. Des Grossen Kurfürsten Heitermarsch aus dem

dreissigjährigen Kriege.
2. Melodien aus „Der Freisihiitz “ . . . . C .M.v.Weher
8. Geschichten aus dem Wiener Wald, Wald Strauss.
4. Grosse Fantasie aus „Tannhäuser “ , . . Wagner.
b. „Ein Abend in Toledo “ . Schmeling,

a) Serenade , b) Spanischer Tanz.
8. „In the Clock-Store “, Fantasie . . J 1 Orth.
7. „Delikatessen “, Potpourri . . . . . Klein.
8. Champagner Galopp . Kust.

_ _ _ JYt. y- ^Verein.
Samstag , den 17 . Oktober , Abends 8 '/, Uhr -

57. Stiftungsfest
in unserer Turnhalle, Hellmundstratze » 5

a)  Aben-unterhaltung,
b) Ball.

Der Eintrit, ist nur gegen Vorzeigung der Legitima-
tions Karten für 1903/1904 gestattet. Erwachsene männliche
Familien-Ängehörige können von Vereinsmitgliedern nicht
eingeführt werden.

Kinder haben keinen Zutritt.
Wir bitten um recht zahlreiche Vetheiligung der verehrl.

Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.
8938_ Der Borstand des Dur » Vereins

Äiestaurant
Borg Gnteufels,
Dotzheimerstr. 22 (neben dem Kathol. Gesellenhaus.).

Vorzüglichen Mittags - und Abendtisch , sowie kalte und
warme Speise » zu jeder Tageszeit, ff. Weine und ein prima
Gla » Lagerbier.

Ferner bring- mein W Nebenzimmer “MH für Gesellschaften
nnd Abballung von Hochzeiten in gütiger Erinnerung. Dasselbe ist
sür Vereine noch einige Tage frei in der Woche. 8660

I . V. : P . Polzin.

Tricot -Taillen
neueste Faoon und Muster

reichhaltigste Auswahl in allen Grössen
empfiehlt zu billigen festen Preisen

L Schwenck, Hühlgasse 9.
Strumpfwaren und Trikotagen . 753

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 8 . Rate erfolgt vom 15 . d. Mts.

ab straßenweise nach dem aus dem Sleuerzettel angegebenen
Hcbeplan. Die Hebetage sind nach den Anfaugsbuch-
staben der Straffen wie folgt festgesetzt: (die auf dem
Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend).
A und ß am 15., 16. uY 17. Oktober,
C, D, E, F, G, „ 19., 20 u. 2i.
H, J, K, .. 22., 23. u 24. „
L, M, N , „ 26 . 27 . u. 28 . „
0 , P . Q, R, „ 29.. 30. n. ZI. Okt. u. 2. Nov.
8, T, U, V, „ 3., 4. u. 5. November,
W, Y, Z u. außcrh. d. Stadlberings am 6., 7. u. 9. Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß sie die
vorgeschriebeuen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Be¬
förderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau abzu¬
zählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1903.
Städtische Steuerkasse.

8971_ Rathhans, Erdgeschoß Zimmer  Nr . 17.
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Kur haus -Restaurant Wiesbaden,
Der

8974

•Salon ist wieder eröffnet . (Ermässigte Preise.)
Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.

w . Rothe , Hoflieferant Sr. Majestät d. Kaisers und Königs,

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß
mein lieber.Mann, unser guter treu fürsorgender Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel,

Herr Waguermeister

fljrijiittit IMjt,
nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden sauft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1903.

Die Wrmttiideil Wlttbliedkittn.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 15.

4 Uhr, vom Sterbehaus Frankenstraße7, aus statt.
Oktober, Nachmittags

8987

ileci'dlguiigsliijiitut
Gobi *. ESeypebauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz und Metall-

Särge « , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 8707

iarg - Magazin
Carl Bossbacb ,Webergassc 56

Großes Lager jfber Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen Sämmtliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5031

«iAkdeg. Adr. voUst. 2schi. Beit,
Tisck, 1 Kleider». 1 Küchen,

1 Weißzeugschr., Sekretär, Sessel,
Stühle, D.- u. H.-Kieider usw. b.
z. verk. Adolssallee6. Hth. 8986
^S ^otztzeimerslr. 46, Gth. P . >.,
H erh. Arbeiter Schlafstelle m.
od ohne Kofi. 8983
^VI > usikal, Dame möchte z. ihr,

Bergn. z. Grs. od. Geige.
begt. Off. u. „Musik
liner Hof.

Postamt Ber
8978

/Qiu sch. Kinderwag. m. Gummi
»2- reifen zu verkaufen

enür. 5, Mtlb.
8984

1 r.

E in sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hellmuiidstr. 41, 1. 8969

^Û einl. Arbeiter erh.' Schlasüelle
Blücherstr. 7. M p. l. 8968

HHtlte Fenfter, Thuien, eichene
Ladenthürenm. Spiegelglas.

Lambris, eiferne Säulen rc. zu
verkaufen. Näh. Abbruch, Wcllrip-
straße , 5._ 8957

Höbet und
iettenlngec,

complette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm Henmann,
Heleneustrafie S,

Ecke Bleichstr., Lad-n. 8954
'̂ dum 15, Ott . ein möbl. Zun,
Ö mit vollst. Berflpegung bei
Privatfamilie von einer jungen
Dame, welche ihrer Niederkunft
entgegensiebt ges. Gest. Off. mit
Preis unter 13. G. 100 Wiesbaden
Schützcnbof postl._ 8965

Vertreter,
welche bei der Bäckerkundschaftein¬
geführt sind, s. bei hoh Provision
875/23 Heinrich Wittig,
Fabrik für Holzfaser. Backsckiüffeln,

Radebeul b. Dresden.

8955 Jüngerer

Hausbursche
(autzer Kost u. Logis ) , so¬
lide sa»b. Erscheinung sucht

Carl Caes,
Bahnhof  st ratze  3,

Wäsche und Wollwaaren.

Tücht. Banschreiuer
(Baukarbener) gesucht
8963_ Riedlstraße 22.

rbrit für ein Tonfekli ns-
Geschäft wird angenommen

Näheres in der Exped. d. Bl.
z» erfragen. 8970
Ei » tücht. Fuhrkuecht

gesucht 8985
_ Frankfurterstr. 40.

Alleinmädcheu
gesucht zu einer Dame, gute
Zeugnisse ersorberllch, 8977
_ Herrngartenstr. 7, 2.
e°H7>otzyei,»ervr. 51 Wirt ein

tücht. Kutscher
gesucht._ 8976

f:
kimililismW.?X
Hüftweh, Brust- u Kreuz-
Ichmcrzcn, sowie Asthma be«
kämpft erfolgreich 883

KucaljplusiU „Marke San
Nemo" Fl. ü 0.6 ) u. 1.- Mk. in
der Viktoria-Drogerie.

REISSEN,
Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven¬
schwäche verschwinden nach Ge¬
brauch des bewädrten Veronica-,
Gicht- und Rheumat.-Tbees i 50
Pf. u. 1 M. in der Germania-
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr, Crav.
Langq, 29 u. Ring-Trog. 882
Fleiß. Küc»,enmädche»
sucht sofort 8981
_ Hotel Nonncnhof.

-» » tUV llt l f f dauernde
Stelle gesucht. Kost und Logis
im Hause. 8933

Weiner , Mauergaffe 17.

Ulht. GklWIsumli
empfiehlt sich zur Erledigung ge-
schäftl. Correspondeuz u. z. Bei¬
tragen d. Bücher(eins. Buchführ.).
Streng reelu. d,seiet. Gefl. Anerb.
u. R. W, 8979 an die Exved.
d. Blatte-?. 8979

\paftrtr $jfcrcoh
fl ” 9 6> der beste aller

MAGENBITTER

Hoflieferanten

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRI2IRT § EIT 1840 VON

JACOB DROUVEN & 0»
Hoflieferanten

COBLENZ
. Bbcia.

Ist zu habon m Wies bauen
in den meisten Hotels , lestau-
rants uuij Delieatossonhand-
luneen . 239
jjllifll S- Blutstockg. 701/15
lililt ) Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.

^ Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durchs ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden » Wcllrihstratze 19 . Fernsvrecher 846

NB. Eonsumkohlenm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger

Verpachtung.
Samstag, 17. Oktober 1803 , Nachmittags 3

Uhr beginnend, werden im Rathhanse zn Dotzheim
die Ende 1903 leihfälligen, in der Gemarkung Dotzheim,
in den Distrikten:

Stockwiese,
Oben im unteren Gehren,

^  Unter dem Pfaffenborn und
PinkelSborn

belegenen Zentralstudienfonds Grundstücke auf weite¬
re 12 Jahre verpachtet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
8941 Königliches Domänen -Rentamt.

P 8*fc©Ht ©etC . erwirkt
Civ .- Ing.kZrnst Franke, Bahntaofatr. 16

Wiesbadener
Militär- W Verein.

iE . V r
Samstag , den 17 . Oktober er , Abends 8 Uhr beginnend

im Festfaate der „Walhalla ", zur Feier des Stiftungsfestes:

Concert und Ball,
unter gütiger Mitwirkung geschätzter Solisten. Der Zutritt ist frei
jedoch nur Mitgliedern und von diesen einzuführendcn Gästen gestaltet-
und gellen herzu folgende Bestimmungen: Jedem Mitglied steht das
Recht zu, anher einer Dame noch zwei Gäste cinzuführeii; für die¬
selben sind vorher bei unserem Kassierer, Herrn Lang , Schulgasse 9,
die diesbezüglichen Karten in Empfang zu nehmen. Letztere werden
mit Namen versehen und haben nur personell Gültigkeit.

WPl " Für Mitglieder i st da»  Bereinsabzeicheu als Le¬
gitimation vorgeschriebe ». -rMK

Schulpflichtige Kinder beliebe man fern zu halten.
Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitgliederund Mitglieder laden

wir zu dieser Feier ergebenst ein. 8967
Der Vorstand.

I » € * as « Cokes la
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkoblen-Briquettr und prima Buchen¬
brennholz, gespalten, kein Absallbolzk Ltr. 1 Mk 30 Pfg. empfiehlt

Leleson 2345. M . Cramer , Feldstr . 18.

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Winter - Semester 1903/04.
Gewerbliche Zeichenschule.

Unterrichtszeit einschl. des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags vormittags von 8—12 und Mittwochs abends
von 8—10 Uhr.

Eeginn d«s Unterrichts : Sonntag, den 25. , bezw.
Mittwoch , den 21. Oktober.

Schulgeld pro Semester 3 Mk. ; Lehrlinge , deren
Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder an¬
gehören , sind von der Zahlung desselben befreit.Fachschule

für Bau- und Kunstgewerbetreihende
Vier aufsteigende Klassen
mit halbjährigen Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den 19. Ok¬
tober , vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werk¬
tagen von 8—10 Uhr vormittags und von 2 6 Uhr
nachmittags statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.Faciikur&e

für ältere Lehrlir ge und Geholfen.
Beginn des Unterrichtes:

Für G 't' rlner i Dienstag , den 20. October , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 11. Unterrichtszeit : Dienstags,
Mittwochs und Freitags abends von 8—U) Uhr
Dauer des Kursus bis 18. Dezember. w

Für Schlosser (Konstruktion eiserner Treppen etc.) :
Mittwoch, den 21. Oktober , Abends 8 Uhr, Zimmer
No. 28. Unterrichtszeit : Mittwochs abends von 8
bis 10 Uhr.

Für Schreinen Dienstag , den 20. Oktober, . abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit : Dienstags
abends von 8—10 Uhr.

Für Schuhmacher i Dienstag , den 20. Oktober,
abends 8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit:
Dienstags abends von 8—10 Uhr.

Für Tapezirer : Dienstag , den 20. Oktober , abends
8 Uhr , Zimmer No. 27. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags abends von 8—10 Uhr

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen er¬
streckt sich neb «n Fachzeichnen auf specielle theo¬
retische und praktische Lebrgegenstäude genannter
Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt
da, wo keine andere Vereinbarung getroffen ist, pro
Teilnehmer 5 Mk.

Buchfiihiungs-Cursus für Meister und
GehUlfen.

Beginn des Unterrichtes : Dienstag, den 20. Oktober
abends 8 Uhr , Zimmer No. 8, Unterrichtszeit : Diens¬
tags , Mittwochs und Freitags abends von 8 bis 10
Uhr . Dauer des Kursus bis 18. Dezember.

Lehrgegenstände : Buchtührung, Wechsellehre.
Kontokorrent , Zins- u. Rnbattrechnen . Schulgeld 6 Mk

Modellierschule.
Der Unterric t beginnt am Mitiwoch, den 21. Ok¬

tober , abends 7 Uhr . Unterrichtszeit : Mittwochs
abends von 7 bis 10 Uhr . Schulgeld für Gehalten pro
Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.

ZeichenscHule für schuipfl. Krähen.
Der Unt -rricht beginnt am Mittwoch, den 21. Ok¬

tober , nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs nach¬
mittags von 2 —4 Uhr upd Samstags nachmittags von
2—6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester ,10 Mk.

Knaben»Handarbeiis Unterricht.
Besinn des Unterrichtes : Mittwoch, deu 21. Ok¬

tober , nachmittags 4 Uhr.
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags nach¬

mittags von 4—6 Uhr statt und erstreckt sieh auf
Papp >i Holz , und Ecsenarbeiten . Schulgeld pro
Semester 10 Mk. ; Arbeitsmaterial u. Werkzeug werden
gestellt und die angefertigten Arbeiten werden am
Schlüsse des Semesters Eigenthum der Schüler.

Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten ; unbemittelten und talentirten Schülern «-
kann dasselbe ganz oder teilweise erlassen werden lind
sind diesbezügl . Gesuche an den Vorstand des Lokal-
Gewerbe-Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:
< Heinr Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule*
8956 Zitelmann.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

»-nL . Lahusen ’e ILeherthran,
Allgemein als der beste und wirksamste Lebrrthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Reiner Leberthran ohne Zusatz, nach be¬
sonderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und 'milde und vo» Groß und Klein ohne Widerwille«
genommen und leicht vertrage «. Preis M. 2.30 Bor miolrer-
tverthigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf aus die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen
in Bremen . Zu haben in allen Apotheken vo » Wiesbaden,
Biebrich rc. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Taunuö-
Apothcke von I»r . Jo . Mayer , Löwen-Apotheke L,ng-
qaffe 37, Biktoria -Avotheke . Rhcmstraße 41, Hof Apotlüke,
Langgaffe 1b, Kroncn -Apothcke , GerichtSstraße 9. Theresien-
Apothe ke Emserstr. 24 u. Wilhelms -Apotbeke , Luise,istr. 2.  840

Hbtlemiffiß$ufdmcitfes$iMß
von Frau Francesohelli , Moritzkr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneide» von Dame«
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerika». Schnitt.

Leichte Methode, prakl. Unterricht
Schiil Auf «. täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Loftüme werden zugeschnitten. 6451
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Karl Wal dscb midt,
Tel. 2975. Dotzheimerstrasze 39 £cI- 2975

Specialgesehäft in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Reg .-Oefen , vernick. u. schwarz

Pctrol .-Heizösen
Gasheizöfen.
Moderne

Gaskamine— Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherde und

Prompte und billige Bedienung.
»lösen.

813^

AJk  Kohlen.
/ \ Coks , Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi , liinnenhohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstrasze 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Grosse dS

ülobiüar»
Verlteigsrung.

Mittwoch , den 14 , Oktober, Vorm . J>*/*n Nachm 2 Vs Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge wegen Abreiseu. a. folgende Mo¬
bilien'öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung in dem Ver-
steigerungslokal

12 Moritzstratze 12,
als : l compl. Nußb.-Schlafziinmer.Einrichtung, best, aus : 2 Betten,
m. boh. Haupt, 1 Zpiegelschrank, 1 Wafchtoilctte, 2 Nachtische,
2 Stühle, einzelne Nußb.- u Tannen-Belten, 1 Kameltaschen-
Garnitur (1 Sopüa, 4 Sessel). 1 do. (1 Sopha, 2 gefiel),
2 Rivs-Garnituren, 1 feiner Divan, 1 Ottomane, 1 Sopba,
Nußv.- u. Tanncn-Kleiderichräiike, 1 Nußb.-Weißzeugschronk.
1 Brandkiste. 1 großes Eiche,i-Speoebüffet, (Anfchaffungspreis
800 Alk.). Auszieh», ovale und viere-Iige Tische, Stühle, Näh¬
tische, Bertikow, Nußb.-Pirilerspiegelm. Trümeau, 1 seine gut¬
gehende Singer-Iiähmaschine,̂ l Damen-Fabrrad mit Freilauf,
1 Pendule, 1 großer Herren-Schreiblijch, 1 Schreibkommode mit
Glasaussatz, 4 Goldstühle, 2 Nipptische, 1 ovaler Tisch in. weißer
Marmorplatte u. Goldsuß, Oelgemälde, Stahlstichbilder, Hänge»
u. Stehlampen, 1 sehr guter Smyrna-Teppich, 2'/,X8 ' /», Ma¬
tratzen, Deckoetten, Kissen, Portiören, Waffen, 1 Küchenwaage,
Nipvsachen Glas, Porzellan, 1 Eß-Serv>ce, best, aus 80 Thcileen,
eine vollst. Küchen-Emrichlung. best, aus : Küchcnschrank, Anrichte,
Spülapparat, Stühle, sowie Koch-, Küchen- und Hausgerötbe.

PST Sänimtl. Mobilien sind sehr gut und noch wenig gebraucht.
— Besichtigung2 Stunden vor der Bersteiaerung 8959

liiidwig ; Wen ®,
Buctionatoru. Taxator.

Geschnstslo . nl : Mori ^ raue lk.
Versteigerungen werden stets unter coulanten Bedingungen über¬

nommen u. einzelne Mobilien können täglich zngebracht oder aus Wunsch
abgeholc werdan.

Klmden-Knßalt
Walkmühlstr . 1» .

Klmdtü-Keim
Eiuserftr . 51,

empsehken die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürsteuwaarc », als : Besen,

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Neparature » gleich und gut auSgeführt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. ^59

Livsi nsus

Dorfeider Billards
aafgestellt.

Spielpreis pro Stande 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtchen
Vaununstraose 42.

Louis Wiebecke•8702

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir. 25,

Fertige Schnitte
MlPrämiirt

Billige
Preise. Fai;ons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Taill ‘»w

B1OU80P-
Taillen

Henidblousen
Morgen¬

kleider
Sportskleider

Mädchen-,
Muaben-

Anziigt
Jackett

Cape«
Mäntel

•to.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
seitungen,Zuschneidewerke etc . gratis,

IttLSchnittmamitacL.Dresdea-N.Ä

Be¬
quemsteHilfe
beim
Schnei-

Mimarenu. Unten|
Trauringe

«JT in jeder Preislage.
Billigste Reparaturwerk

stättc von 2442!
fivinr. stertrer,

Sibwalbacherstraße 33

Arveitsnachmeis
für Araneu

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltliche Ltcllen-Bermilteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

ALthciluttg I. f.Dieastbocrir
und

Ar »eit «ri « ueuj
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, ‘ Düzleriunen und
Lausmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur empsdhleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung H.
A. für höhere B rufsarte »:

Kinde.fräuleia- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
rrzieaerinnen. Comptoristinnen,
Berknusermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bcichließeriunenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulcin<

0 . Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Üitltwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Dl- Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren.

WPichrs hei» Z
u. Stellennachweis.

Westeudstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

WWW

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmasch. all. Systeme
bist., schnell u. discrct angesertigl
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch ., Uebcr-
setzungen.

Maschinenschreib -Justitnt

®trUt ® vr9
8578 Wiesbaden
Kohlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carton. Gelegeuheitskänfe
von 15 erstklaff. Masch.-Systemen
Bureau-Zubehöre u. Füllfedern.
Coneurrenzlose Ncuhciten.

Prosvekle. Ro -Reo . Rv -Cy-
closttzl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde.

Kelmnnrmrichung
Mittwoch , de » 14 . Oktober er ., Mittags 135

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Büffet, 2 Spiegcljchränke, 2 Wafchtoilette» mit weißer
Marmorplatte, 1 Bücherschrank. 1 Divan. 1 Ottomane,
5 div. Tische, 6 Stühle. 2 Nachtschränkchen, 1 Teppich
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.Iionsdorfer , Gkrichtsvoilsteher,
8975 iSeerovenftrafie 1,

Ska « 40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende HauS,
Mainzerstraße 60a, seit als Möbelheim benutzt, früher Wohnhaus

l» allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hofraum, Etallgebäude und
ünstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch zu verkaufen. Näheres
stheinstraße 21, Ncttcnmatzer , hofi'vediteur._ 3470

Bekkmnrmrichun§.
Mittwoch , de» 14 . Oktober 1903 , Nachmittags 1 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23 dahier:
1 Pianino, 1 Secretär. 2 VerticowS, 1 Kommode, 1 ovaler Tisch,
1 Servirtisch, 2 Stühle, 1 Regulator, 1 Spiegel, 11 Bilder, 1
Cigarctlcnkasten, 1 Schaukelpserd und 1 Fischglocke

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden den 13, Oktober 1903. 8980

W eitz,
Gerichtsvollzieher.

Die schönste Plattwäsche
erhält man durch Anwendung der

AmeriKanisclien
Brillant-GlanzsISfke

Leipzig.
„ „ , ... FritzSchulz jun.Aktiengesellsch.Goldene Medaille '

Weltausst . Paris 1900.

Nur ächt mit Schutzmarke I
„Globus' 1. 260 Ueberall vorräthig.

+ GeschLechtsleidende.
Ausfluß. Geschwüre, Syphilis beb. u. Derschwiegenh.
H.FIorack, Mainz, hiut. Bleiche5, nahe Bahnh. sii«

+

| Miia-Vachmkis. |
ajsigtn, r bieie-ubri! bi reu mit »U

11 Uhr Vormittags
in linier« ®pe itt»n tmjiilitietn.

Stelleri-Gesuche.
Kaufm. Steilen -Vermitii.

streng reell durch Karlst. 411.St
Norbert A. Arnold Wiesbaden.
—----- für Prinzipale kostenlos,

Mersch nellu .billig Stc llu ng
Dwill verlange per „Postkarte" die
llsntscbeVakaneinpost .bßlinaen

Offene Steifen.
LLiäunliche Personen.

kerniger , braver HauSvursche
X) geiucht. Näh. Herderstr. 15
im Laden. 8823

Ein ordentlicher

HlUlgblilschr
für ein Geschäft gesucht. Nur
ehrliche Bewerber wollen ihre
Adresse mit Zeugnißabschr. u.
Lohnanspr. unter T. 27 an die
Exp. d. Bl. einsenden. 8953

Bereut sür nueutgettliHeu
Arbeitsilchmis

im RathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluua für Männer

Arbeit finden:
Schweizerdegen.
Gärtner
Küfer
Tüncher
Sattler
Schlosser
Heizer
Schmied
Kessel-Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Polierer
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Gärtner
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Jagdaufseher
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Uersoneu.

Mädchen
zum Kastanienlescn gesucht
8945 Sedanstraße 3.
-saubere Monatsfrau oder

Mädchen jos. ges. Walram-
straße7. 1 lmks. _ 8942
HHH) ädchenk. das Kleidcrmachen
■Jr *- u . Zuschn . erl . Am Römer¬
thor 5 A. Dcbus, D. Eons. 890 9
/rKut cmpiohtenes sauo. Dientz-
-2K müdchen, kinderlieb, bei gut.
Lohn, für kleineren Haushalt zum
1. Rov., event. früher ges. von
Frau Apotheker Portzehl, Bcrtram-
straßc5. 2 links. 8931mädchen für Küchen- u. HauS

arbeit gesucht 8843
Neuer Markt 3, 1.

t̂ ungeS Mädchen vom Lande
<bei  guter Behandlung geiucht
Langgaffe 23, Stb . 1,_8860
/̂ ruchc per (of. in in. Schneiderei

ein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Nhctnstr. 68, 3. 8755

können dar Kleidermachenu. Zu
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 36.

Ein Mädchen
gesucht 8635

Gr. Burgstr. 5, 2.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
werden noch angenommen

Wiostiallvnel'
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik
8802 A . Flach , Aarstr 3.
Ä ^üdit. Hausmädch-n, welches
^  kochen kann , sofort ges. Näh.
Herderstr. 15 im Laden. 8822
^HUkoiiatsmädchen gejucht, Nhcnt-
Wt straße 43. Stb . l. 8768
^ ^ ungc Mädchen I. das ttletder-

machen gründl. erl. Bleich-
straße 24. 3. 6274

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

ist für -die

Umzugszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle »
GardillknAiigk». f\n-
lttmWiitzc, liitgr,
Nillistc«. Kildcriiägcl,

Hahr» elc.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraß « 24
unterhält stets Lager in

Kohlen-Kastkn, Wer,
jöffkl, Ächeisen,

Sr Osenröhlen. ^5
A. Baer& Co.,

Wellritzstraße 24
verlaust enorm billig

Silgtl- u. Minsk»,
Mi ». MgkWhic.

k.  Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

hält

in jeder Größe vorrätig.
Kodel

sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A, Baer & Co,,
Wellritzstraße 24

liefert

Bauunternehmern,
Maurermeistern
zn Vorzugspreisen
Mrtel-ätMdtt,

-Eiincr
(verzinktu. lackirt),

-Trtzkk«iS -Halde».
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets großes Lager in

Werkrkllg \i  Wertzeus'
iBöfdjinen.

Lsmpl. Eiurilhillllge»
für

Schmiede- «. Schlilssek-

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

sind

Lchleistkiilk. Diischn
in jeder Größe vorräthig.

A. Baer & Co.,
W - llritzstraß« 24

verkauft.

Holzsäge»
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets Lager in

Decimaiwaagen.
"Trrfeimaagen,
geaicht in la Oualität

A. BaerL Co.,
Wellritzstraße 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 8150

Um ;ugs ;eit
vom 26 . Scpt . bis 10 . Okt.

Abends bis8 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229
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Her,en-Saco -ÄnzUga in allen Farben und
Facons von 15 bis 50 M:

Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüga aus
Kammgarn , Cheviot und Trapd von 30 bis 70 Ma

Herrcn-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50 Ma

Herren-Have’ocs und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Ma

Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und
• Mufftaschen von 8 bis 25 Ma

Herren-Kosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 Ma

Jünglings-Anziige, in geschmackvoller Aus¬
führung , von 1.5 bis 35 Ma

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 Ma

Jünglings-Loden-Joppeu und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Ma

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Ma

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von 1 Mark an.
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen

Jagd -, Sport-, und Livree -Bekleidung.
Ueberaaliiiii « ganzer Lieferungen für Behörden und Corporatioi

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlag« echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Pr

Arbeiterkleider für jeden Beruf.
Confections-Haus Gebrüder Dörne

4 Miawritltssstrass © 4 , gegenüber der Walhalla.
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für

fertige Herren - und Knaben - Garderoben
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahr, »,»

Jeden

Mlüwvch
Neue

Reite L
zu spottbilligen Preisen bei

♦ GifgMhflB&Mari!
4t Wiesbaden, ^
♦ Marktstratze 14 ,amSchlosstiliitz. ^
♦ ÜNur Mittwochs .' ! ♦

feilte  Folgendes:♦  in Weißen Flock Köper,80 cm jß^♦  breite, schwere Waare,4 Meter 1,65 Mk. Jk♦  in Weißem Hemdentuch,80 cmXbreite, gut Crettone♦ 6 -/s Meter'2,50 Mk. ITin  *a  Hemden -Flanell , 80 cm♦  breite,weiche Waare,6,30 Meter zu 3 25 Mk.♦  Sli rftf*in Velour,neueste Dessins,wasch-dih♦  echtt , 3Meter»5Pfg.^in den allerbesten Qualitäten Srh♦  Velour zu Kleider, X6 Meter 3 Mk. Ä♦  riefte in Rock Wolle, rein wollener.jaFlanell, 4 Meter 3 Mk.♦ 'n Tuch-Stoffen zu Knaben-Anzügen, von 1 Mk. an. d

^ Heute:
ck

iRcftC ®*ouc" Küche» Schürzen

♦
3 Meter l "Mk

MrsfO in  Läufer -Stoffen
5 Meter 1 Mk. ^

in Congreß - Stofsea , weiß und
♦  U >cip uuu Abunt, 3 Meter 1 Mk.. d

in ungebleichten Nessel
5 Meter 1 Mk. d♦  in Rouleaux Stoffen, 100 cm JLbreit, 2 Meter 1 Mk.

+ Reste

❖ Reste
breit, 2 Meter 1 Mk.
in Bett - Tücher

2-/z Meter zu
ohne Naht,

,u 1,70 Mk. V
in Bett -Satin zu Bezügen, .dük.

T 10'/° Meter 4 .50 Mk.
W i" rothem u!  weißem IsetU  Ä♦  Damast, 7V4 Meter3Mk. jf

in  Barchent - u. Federleineu , d♦ Meter 1,00 Mk. ITin Federleineu , 130 Ctm. breit, d'
3,60 Meter zu 3,45 Mk.

♦ SjJrtff,*in Matratzen Drell zu1Mk.09, *1**  per Meter.
Nesfl » ^ Strohsack-Leineu, .

^ 4-/ . Meter 1,50 Mk. ^
Ein großer PostenA  Ein großer Posten ^

^ !Bieber Beit Tücher! f
Stück von 35 Pfg. bis 2 Mk.

tK3T*Nur heule!
SU Lama Kleider , reine Wolle, X

6 Meter 6,50 Mk.♦ S »schwarzen Kleider,doppelte^Breite, 6 Meter 4,80 Mk. ^
4 Reste
# Reste

Breite,
in Damen - Monopol - Tuch , jk
doppelte Breite, 6 Metr. 5,80 Mk. Wr
in Loden , alle Farben,

6 Meter 3, — Mk. “

Eine Menge Zibürzmstojs-Keßê
Stück von 35 Pfg. an.

♦ ÜHandtücher-Refte!! ±
MV " größte Auswahl,♦ i 14,20u.25 Pfg.♦  SRefte in  Wachstuch,jeder Meter 1 Mk.

♦ in Linoleum X*, *' ' 1+*  jeder Meter 1 Mk. &♦ in Porti«reu Stoffen,9' ** 1**  3 Meter 1 Mk. M♦ in MöbelStoffe» zu Sopha- avBezügen, 3-/. Meter 4 Mk. d
farbigen Tisch -Zeugen für

Restaurateure, 120 Ctm. breit,
Meter 1,15 Mk. ^

r

Gegen
Monatsraten von2Mk.

an liefern wir
Musikwerke

selbstspielende
sowie

Drehlnstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,] vorzüglichJ  funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Answahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Accord-,
Harfen-, Duett-,

Konzert-,
Guitarre -Zithern

etc.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Ilidifig füc JMcufea!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes

- Lager in Kleider-

Empfehle für
Rekruten

alle Militärputzsachen.
X-n -I Wittich.

Michelsberg 7.

bürsten. Wichs
bürsten. Kopfbürsten,

Zahnbürsten,
Messingbürsten, Le¬

derzeugbürsten,
Echniutzbürsten,

Brustbeutel, Klopf,
peitschen, Spind-

schlöffer rc.
und sämmtliche

Militärefscktcn>,enau
nach Vorschrift.

7704
Bffiy Handkoffer von 1.50 Mk. an

Jtarl Wittieh,
Michclsbcrg 7, Ecke Mcmeindebndgäßche».

Sldt Korb«, Holz», Bürstenwaaren uni> Toilette-Artikel.

fiandschnhe.
Zur Herbst und W netrsaiso » empfehle alle Neu¬

heiten in Krimmer - und Astrachan -Handschuhe für
Herren, Damen und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - und Fahrhandschuhen mit
und ohne Pelzfuttcr.

Farbige Glac « m. Futterv. 3 Mk an. Glacs m. Futter,
Pelzbesatzu. Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

LcversJmitation -Handschnhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Skenheite» in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen

und Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe i. Wasch-, Wildled., Stoff-Handschuhe.
Kinder -Glacv mit und ohne Futter in allen Größen, in

schöner Ausstattung.
Juchtenleder - und Venezia, »a-Handschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glacv , Sued -, Waick - u

Wildleder -Handschuhe.
Große Auswahl in Cravatten , Kragen , Manschetten,

Kragenschoner », Portemonnaies und Hosen¬
trägern . 8915

«sorg Schmitt,
Handschuhgeschäft, Wiesbaden, 17 Langgasse 17:

Wambacher Kirchweihe
(15 Minuten von Schlangenbad entfernt).

Im Gasthaus

„Zum Schtvalbacher Hof"
findet an zwei Tagen, Sonntag , den 18 . und Montag , de» is.d. Mts.

Große Tanzmusik
statt, wozu hiermit freundlichst cingcladen wird. *

Für gnte Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 8963

Herzlichen Glückwunsch
unserem Tollegen Wilhelm Langenbach zu seinem irv -jähriaen
Geburtstag ! 8324

H Müller, W Neust, PH. Schneider u. College«.

Unterzeug«
!Unterhosenu. Jacken
INorm. lhsmden, Leib¬

hosen.
Reiche Auswahl.

I— Billige Preise . —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
Neugasse 14.

. fl. Blutstoct Hagen , Ham.
lburg, Pinuebergerweg13

Stren , reelle und billigste » ein, »,
ffuellel In mehr all 150,000 Familien

un Gebrauchei

Gänsefedern,
Äänsedaunen und alle anderen Sorten
^vettfedern Neuheit u. bette Reinigung
lA^ uklert! Preiswerte vettfedern per
Sfd. für 0,80; 1 Mark ; 1,40. Prima
-«lbdaunen i,so : r.80. Pularfedern:
»albweißr , weiß 2.50. Silberweiße
Jettfebern 3; 8,50; 4; 5. Echt chinesische
Ganzdaunen r, 50. Polard «unen 8 ; 4;
b Mark. Jede beliebige Pfundzahl
jonfret gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
n i ^ in HerfordWrecner&Co. -°s<>38

„ in Westfalen.
Proben und Preislisten , auch

über Satlatolfs  und fertige Betten,
kostenfrei. Angabe der Pr«I»»»gvn für

Federnproben erwünscht!
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Bitte, notiren Sie sich:

KOen-Kaden«84
Immobilien -» Wohnungs-

Nachweis -Bureau

Wilh. Wolf.

Eiskeller
zu miethen gejucht.

Näh. „Drei Kronen ", Kirch-
gasse 23,_ 8868

Gutgehende

.Wirtschaft
von kautionsfähigen Leuten
zum Jan . zu miethen gef.

Off. u. J IV. 8903 an
die Exp . d. Bl_ 8908

Baden-BadeD,
Pens . Offizier

oder sonst vertrauenSw . ge-
bild. Herr findet in kleiner,
feiner Villa alz einziger Mit¬
bewohner bei2 allcinst. Damen
ein kouif. möbl. geräumiges
Zimmer, eo. mit kl. Salon in
schöner, erhöhter Stadtlage
hier. — Gefl. Off. von ernsten,
nur streng soliden Herren, die
ein angenehm u. gemüthlichcs
Heim wünschen, an Wilh.
Wolf , Immobilien»u. Wohn»
Nachweis, B.-Baden. 880

6 Zimmer.
(Lchüne 6-Zimmer-Wobnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermielhen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
L8>a»nusstr. 45, mövl. Eiage,
&  Sonnenseite, 5 —7 Zim., m.
einger. Küche oder mit Pension
(vorzügl. Küche), zu maß. Preise
zu verm._ 8947
_ 5 Zimmer._

Bismarck - Ring v
I. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
aus sofort od. spät, zu vm. 8365

HL̂ lsmarck-Ring, Ecke Uorlstr. 2,
'■V ? Bismarck-Ring, gcrämigc 5*
Ziw.-Wohn, mit reichl. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier . 8367

Dambachthal 14
Vdh.. Beletage, 5 Zinnne*
neost Balkon, Speisekammer-
Bad. Warmwassereinricht-
re. per 1. April 1904 zu
verm Näh. b. T. Philippi,-
Dambachthal 12, 1. -8891

^B r̂ndenstr. 7, Part ., 4 event.
<^  5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm _ 8572
$IJ .euuflu Dreiweidenftr. 10, hoch«
■v» eieg. herrsch. 4» u. 5-Zim»
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzng., elektr. Licht, Gas u.
reichl. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

^iaiser -Friedrich-Ring 14, 2,
«I 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

Neubau, 8-. 4 - und 3»
Zimnier -Wohnnng , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281 l
HHAalluferstr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
Äl^ cndau , Dotzhcimerstr. 57

3» u. 4-Zim.»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
Alonlian Gneisenauftr. 2b. Ecke
MlUllllll Bülowstr., herrsch. 3-
h.  4 »Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 de,
Löhr . 6038

^ ^ otzheimerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aussteller, von Möbel
od. Bureau per sof zu vm. 8847
tzĤ eudau PhilippSberg.r. 8»,
* ** 4 -Zim.»Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
-̂ tchterftcinerftr . 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestaktct, p. sofort
z. vm. Näb daselbst._ 4520

3 Zimmer.
3 Zimmer, Kücheu. 2Kellersof. zu verm. 8769

Näh. Aarstr. 12, Part.
Jeubau Gneisenauftr. 19, Ecke

der Westendstr., herrl AuSs.,
Blickn. d. TaunuS, eleg. auSgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, GaS rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
HUI,aucnthalerstr. 9, Bdh., 3-Z.»
wl Wohn. sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzbeimerstr. 82, P . l. 8180
HUZ-oonstr. 20, 1 r., Bel>Etage,

2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15 Okt. od. später zu verm. Be.
sichtigungv. 10—11 Vm. 8008
Oiethenriug 10 sch. 3-Ziui.-
o Wohnungen, d. R. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 626
4Lme schöne Wopnung in. 3 Zim.,
^2 - Küche, 1 Glasabjchluß nebst
Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth,. Dachdeckermstr.,
Bierstadt, Jgstadterstr. 7. 875

2 Zimmer.

Kleinere Woynung, 3 Räume,
»t auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Einserstraßc 40. 7650
/L ^ roße 2<Z,min.r>Wohnung zu

vermielhen. Näh. Guten-
bergplatz2, Part ._ 8910
ck̂ arlingstr. 13, Dachwohnung
t*/  auf 15 Okt. od. 1. Nov. nur

an ruh. Leute zu verm. 8825
frcundl. leere Zim. (1. Stock)

&  mit Keller per sof. od. 1. Nov.
zu vm. N. Helenenstr. 3, P. 8626

Zimmer , Küche u, Keller
&  sof. oder auf 1. Nov. zu vm.
Lehrstraßel . _ 8810
Ctzipeiur Wohnung an ruhige
v »- Leute zu vermiethen. Näheres
Lndwigslr 1>, 1 r. 7740
•»JJMattenU. 42, zwei Zimmer u.

Küche aus 1. Nov. zu verm.
Näh. l St . 8952
»9 Zimmer und Küche auf gleich
&  oder später zu verm. Näh.
Zietheming 2, P , l. 8713
Schöne 2-Zim .-Woh «.

und Küche Wilhetuistraßc2 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

I Zimmer.
CQ »» schöne Dachstube, Küche
^3 ' uub Keller aus 1. Nov. zu
verm. Lehrstr. 1. Part . 8809

«chH4aurili »sstr . 8 ist per
sof eine kl. Wohnung

(I Zimmer mit Küche) zu
verm . Näh . das. 8800

schlauer,tr . 42, Zim. und Küche
TK aus 1. November zu verm.
Näh. 1 St . 8944
HUIwmcrberg 2/4 ei» Zimmer uno
wl Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vw. N 2 St . l. 7030
^ttemgasse 16, Maus., 1 Z. u

Küche zu verm. 8901
Modiirte Zi:<««rrr.

«Llcichitraße 23, Hl»,, 2 Mans.
an 1 ob. 2 ruh. Pecs. sof.

zu verm. 8905
Giuserstrafte 85,

freundliche Schlafstelle zu ver-
mie tden._ 8949
/Sol . jg. Mann kann hübsches

Logis mi: Kost bill, erh. N.
F-ldstr. 22, Hth. 1 Tr . r. 8930
/Alchön möbl. Zimmer sofort „U
'w vermielhen. 8661
_ Gustav Adolsstr. 4, 3.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8821
_ Goldgasse 3.
C^ eleiienstr. 1, 3, bei Röser k.

2 junge Leute Zimmer er»
halten._ 8900
^tüirschgradkn 12, 2 Et. l., srdl.

möbli. Zimmer zu 4 Mark
p. Woche zu vm. m. Kaffee. 8688
laint amt. Pcrs. k. Schläfst, erh.
^ Jabnstr . 38, Hlh. 3. 88 4
^ »rchgasse 43, schön möbl. Mails.
w*' und eine Schasst, zu verm.
8826 Näh. Rest. „Slorchiiest".
| £»m aitft. jg. Mann kan» sch.
'S ' Logik mit od. ohne Kost er-
crhalten Marktstraße 12. 3 St bli
Schäfer._ 8938
dXjtut möbl. Zimmer sosorc zu
W verm. Mühlgassc 9, 2,  bei
Schlosser,_ 8951
O ianieuflr. 2,  Part.erh. rcink.Arb. Kostu. LogiS. 8913

C ranienstr. 24, 1, sein möbl.Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermiethen. 8025
Lounge Leute erbalten Kost und
<v) LogiS. Riehlstr. 4 3. 6861
4Lin möbtirles Zimmer zu ver-
12 - miethen Riehlstr. 8, Hth, bei
Schäfer. 8928
ttVoonstr . 6, 2 r., sch. möbl.
w » Zimme" an anst. Herrn zu
vermiethen. 8655
Hfrweifensteriges eins. möbl. Zun.
-O m. 2 gut Bett, (auch einzelne
Z>M. an bess. sol. Leute sehr bill.
zu verm. Näheres Scharnborst-
straße 17, 3 r. 8695möbl. Zun. zu vm. Taunus-

Nr. 2, Frontsp, 8898
V- nstsne« .

Rahe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32 588

Kaden.
Grofter schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Frudrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn c i d e r, per sof.
zu vermietben. Näh. bei 520»

Wilhelm Gasser &  Co,
'MdjeiSoeig4 ist ein kl. Laden
" auf 1. Nov. zu vm. Näh,

Walramstr, 37 bei I , Berz, 8558

Werkllärren etc.

Mgerplaß
zu verpachten. 8637

WltliiferlrliHe Kr.
^ .»i Cenlrum der Sladt ist bis

zum 1. April 1904 eine
Uckereiu. Cond torei
mit Laden nebst Lass mit circa
80,0 qm großer Fläche zu verm.

Näh, durch Aug Mayer,
Architekt. Frankenstr. 3, 2. 8890

Verschiedenes,jili
tt  nn «ier» £

Zur Probe!
empf.gegenRachnaiimeod.vorh,Kassa:
Fritz Äammcstahr. Fache, So¬
lingen,SlahlwarensabrikU-Bermad.
Diamanlstahl-Rasirmesser Wk,3—

' desg!, Zlllber-
stahlM.2.—ml!
Giui. Sirelch-

riemenm.Pasla
M, 1.30, PinselX.Newsä 0.50
Leise 0,25, Ab-
zlehslemM,2,5!>,
Kompl, Raslr.gannturinsein.

Etui Mt, S.—. Katalog mit über
300ĝegeugande»wle Mekler,Lchee-ren, E-nfen, Waffen, Leder-, Gold-
u. SUberware», erhält jeder frra.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wirdrrv erkäuser beste Bezugsquelle.

Kachqruck»erbaten, iotim

1 Kohle«
mir erster Nubrzechen, Loks,
Brikcts , Holz rc. liefert zuCoiisum-
Preise » gegen Baar. 7116

Riilpp,
| Scdanplatz 3.
I » ^ Telephon 867.

Doppel̂uüüörpec,
leacrf. Cglindk

empfiehlt 7984

B. Lammen,
Dotzhcimerstr SV.

Wamsärmel , dopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwestenu. ArbeitS-
wäwsc, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafswollwesten.
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaarcn,
Seit vielen Jabren bekanntu. billig.
Wiedervcrk . hohe» R batt.

Sleumaon , Plarktstrahe 6.
Ecke Mauergaffe. 7723

ilMlMt
in preiswertsten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele»
ganler Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Blermanu Bewier?
Sommerfeld (Bez. fyft. a-!O ),
Tuchversand, gegr. 1873. 732
/Ädjbne gepflückte Aepfel Psd. v.
'S*  12 Pfg. an, Nüsse 100 zu
35 Pfg. bei Robert Weck, Ecke der
Herder- u. Luxemburgerstraße und
Fritz Weck, Frankenstr. 4. 8589

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Ifyaiiz Oerlach

Schwalbacherstratze19.
Schmerzloses Odrlochstechcn gratis

Auge $ammelt e

Tapeten-
7359 und

Linolenm-
Hßftß
t  Kostenprei

Julius Bernstein,
Kirehgaise 54 .

^ liüsonf.^
Kaufe Möbel aller Art, einzelne

Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungengegen sofort. Kasse.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,

Langgaffe 8 , 7939

G

unter Kostenpreisen.

Chiffre- \ Anzeigen
für Personal -Gesuche
, Stellen -Gesuche
, An - und Verkäufe
, Finanslrungen «owle

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste&naoncen-Expedltlon

Haasenstein&VoglerA.G.
Frankfurt a . M.

Zeil 48,1 Fernsprecher 468
Vertreter für Wiesbaden :

Gustav Kleyer,
Lsngsasse 26

Iw und Ausland«
Ii . IMeurer, ytesfraa .louistnst .34

Junger , anständigerHerr
sucht baldigst zum näheren Der»
kehr die Bekannlschast einer soliden
jungen Dame, Alter nicht über
20 Jahre , zwecks späterer Heirath.

Gefl Offert, nebst Photographie
unter J . 0 . 8889 sind an die
Exped. d. Bl. zu richten. 8892

Älliser-Dmommli
Rhcinstrafie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Reisen.Jede Woche zwei neue
Ausgestellt vom

11. bis 17. Oktober 1903:
Serie : I.

Jerusalem mit Umgebung.
Serie : II.

Zweite intcreffante
Wanderung durch London.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
3!eife 15 Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne>vcnt.

I Aciunng !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zngeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed. Schäfer Wellritzstr. 21

Waschpfähle und
Teppichstangen

empfiehlt bestens 8785
_ L. DcbuS,Roonstr. 8.

Achtung!
Stitforen, Reparieren «. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter Tu rusche k.
8652 Marktstraße 12. 2.

Anzünde-Holz p. Sack 50 Pf.
Abfallholz per Ctr. 1 Mark

empfiehlt 8786
L. Debus » Roonstr. 8.

Jiiimeiikütmit
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Nerger Wwe .»

8866 Oranienstr. 34 2, l.
Äf) eiche Hcirathen ! Herren
w * jed. Stand , u. Alters —
wenn a, oh. Wenn. — erb. n.
Mittheil. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verb. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M, Bern,., 1
baust, erz. Dame m. 200,000 M.
Verm., u. 1 Gutsbcs.-Wwc. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin 8. 14. 816/21
«̂ Lilse * geg. Blulstock. Timer»

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
_ 1341/58

jäjuier u. Volomaire
stelle zu jeder Zeit

ein. Gewissenb. Ausb. Off, an Neu¬
brand enburg O. Schumacher, städt,
Kape llmeister, _859

Als Mavieririnnnek
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt 8663

Nachhilfe-
Nnterricht

crtbeilt mit garantirtem Erfolg
Cand , pliil. 8800

Offerten bef, unter C. D. 17
die Exped d. Bl.

Tapezierer-
* Näharbeiten,

jeder Nrr, werden schnell und
billig besorgt Feldstraße 16, Vdb,
1, Stock rechts._ 8940

Costüme“',3  S‘
schön, Hauskleider von 3 Mk.
an angeserligt 39,50

Hillmundstr. 3, Parti

tzLLin iielL itäurer von Knoten,
Lumpen, alt Eisen, sow, alle

Arten von Metalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer»
straße Nr 105, 8485

Ansgekäiümte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5,
SLin gedr, Hebe-Winde zu lausen

ges, N. i. b. Kxv, d. Bl, 8852

Grösseres
Flaschenbier-

Geschäft
mit fester Kundschaft Verhältniffe
halber zu verkaufen. Näh in der
Exped, d. Bl. 858

C4V lt8tl)cn0e® Butter-, Eier-
u„d Ovstgcieyäft , in

bester Lage der Stadt , ander¬
weitiger Unternehmungen halber
billig zu verkaufen.

Offerten u, 2 . 0 . 8925 an die
Exped. d. Bl_ 8927

«etouschlacken,
grob gesiebt. 8872

W . Wagner.
Biebrich.

^Whotzl,e,mcrilraßc 51 stehen fünf
r3J  überzählige Pferde, zu jedem

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße1, Seitenb.

Gut erh. Milchwagen
mit abnehmbaremDach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283 He enenstraße 3.
I  Paac rassenreine Lapins

billig zu verkaufen
8865 Elisabekbenstraße 19.
^Alrädjligc, junge Dachsbundr

und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr, 9, Vdh, P , 7711

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 AufEitt, zu
verkaufen Adolfstrafie 1, am
Abbruch. ° _ 6867

MehrereKeltern
zu verlausen 7184
_ Dotzbeimerstraße 76.

tzaWWjser
zu verkaufen. 7123

Hener 8f  Co,
Rheinüraße 91,

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf,
stiäh, bei WiesbadenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co,).
_ 77)6

Seidene

Salon-dkmitur,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen
8800  Jlllirfdjtilr»6, !•
/Cut gearbeitete Möbel , lack, und

pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Bellen,
60—1 0 M.. B-ttst. (Eisen und ^
Holz) 12—50 M., Kleiderschr. I
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel- ,
schränke 80—90 M,, Verlikows!
(polirl) 34-«40 M., Kommode« !
20 - 34 Äi.. Küchenschr. 28- 38M,. \
Sprungrahmen (alle Sorten und'
größere) 18—25 M., Matratzen in j
Seegras, Wolle, Afrik und Haar!
40—60 M., Deckbetten 12—30 M. '
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtische
(Polin) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmcnisd)e 6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pseilcrspiegel
5—50 Bl. n. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken -!
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erlcich erung. 4820

Eine Anzahl gespielter

zum Theil neu hcrgerichtet, werden
billig abgcben. 8815

Franz Schellenberg^
_ Kirchaaste 33._ :

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwatbadierstr. 3. 5541

E . Nrbas.

großes Orchcstrion für elektr.
und Handbetrieb billig zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl, 849

Kanarienhähne
zu verkaufen. 8741

Wellritzstraße 42, Htb. 2.

Kananentiähne,
gute Sänger, billig zu verkaufen.
Westendstraße 10, Hth. 1 St . bei
O b l er,_ 8845Accumulatoren<
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwit 81Ö886 r,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.
Gedrauckile
Transmissionen und

Riemenscheiben
billig zu verkaufen 8889

Brauerei Walkmüble.
1 gcbrauchies Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr»
straße 12.  8934

Grafte Bretterhalle
mit 2 Schicbthoren u. Eingangs»
ihür, Lagergedälk wegen Räumung
billig z„ verk. Näh, Dotzhcimer«
straße 49, 1._ 8834
■g bi. Sopha, 1 gr. Spiegel, 2 gr.

Bilder, alles gut erhalten, bill.
zu verkaufen. 8827

Kiedricherstr. 3, 2 l.
^ ^ ochgr. 4, rcntadl. Haus, Neu»

bau, mit Kohlcngeschäst zu
verkaufe». . 8943

Näh. Plalterstr. 42, 1 6t.
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Nr. 240. Mittwoch, oeu 14. Oktober tS03. 18 .Zahrgaaz

' Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . Oktober d. Js -, Nach¬

mittags , soll in der oberen Schiersteinerstraße das nach¬
folgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden.

1) 25 Raummeter Apfelbaumholz,
2) 250 Wellen, und
3) 11  Apfelbaum-Stämme.
Zusammenkunft Nachmittags3'/, Uhr vor dem ^Pau-

linenstift" an der Schiersteinerstraße.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.

8899 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 3., 4. und 5. Ge¬
wann Distrikt Rad einer- und dem Distrikt Holzstraße
anderseits Lagerb. Nr. 9088 soll der aut dem Plane mit
rother Farbe bezeichnete Theil AB eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 ö S Zustündigkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 15. Oktober d. Js . be¬
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Ralhhause Zimmer Nr . 45
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
Der Oberbürgermeister:

8948 In Bcrlr. Körner.
Bekanntmachung

Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen
sind an folgende Personen versteigert worden:

1. Plantagen vor und hinter Clarenthal an Gustav
Will hier, Rietherberg,

L. Plantagen links und rechts der Platterchaussee, sowie vor
dem neuen Friedhofe an Georg Bachert , Ludwig¬
straße Nr. 14, und

8. Plantaae im „Rabengrund" an Wilhelm Hoh-
mann hier, Sedanstraße Nr. 3.

Es wird darauf hingewiesen, daß die widerrechtliche
Aneignung von den ersteigerten Kastanien als Felddiebstahl
verfolgt werden wird,

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8731__ Der Magistrat

Bekanntmachung
Montag , den IS . Oktober er. und eventuell die

folgenden Tage, Vormittags S Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhause Neugasse 63,
(Eingang Schulgasse), die dem ftädtischcn Leihhause bis zum
15. September 1883 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags von
2—6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—12  und
Nachmittags von 2—6  Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den 10. d. Mts . ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903. 8567
_ _ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung i
Der Tagelöhner Jakob Dich geboren am 25 Ma

1860 zu Ransbach, uud dessen Ehefrau, Barbara geb. Kah¬
lenberg geb. am 22. 8. 1860 zu Holler, zuletzt Schachtstra¬
ße No. 20 wohnhaft entziehen sich der Fürsorge für ihr
Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden den 11. Oktober 1903.

Der Magistrat.
8922_ _ _ Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Im Hause Noonstraße Nr . 3 linrs rm zweiten

Stock ist eine Wohnung bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badecabinet, 1 Mansarde, sowie 2 Keller
auf sofort oder 1. Januar 1804 zu vermierhen.

Nähere Auskunft wird im Nathhause Zimmer Nr. 44,
woselbst auch Offerten bis spätestens den 26 . Oktober
d Js . entgegengenommen werden oder im Hause Noon-
straße Nr. 3, Eingang rechts, I. Stock, ertheilt.

Die Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
6 und 11 Uhr eingeschen werden.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1903.
^99 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die in der ehemal. Feuerwehr -Remise -Eingang

vom Marktplatz — lagernden nnd nicht mehr zu ver¬
wendenden alten Thüren, Fenster und Fensterrollläden pp.
sollen am Donnerstag , den 15 . Oktober d. Js,
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.

Stadtbanamt,
869 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Kartoffel- u. Gemüse-Lieferung»
Die Lieferung von Kartoffeln , Gemüse , und

grünen Waaren für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswege vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl. Aufschrift
bis zum 20. Oktober cr. an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind. (Kartoffel und Gemüse getrennt).

Besondere Bedingungen(Auszug).
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingeschen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung.
50000 kg Kartoffeln, 25 kg Sellerie,

Lattichsalat,400 // Spinat 100 ..
800 // Kohlrabi, weiß u. 200 „ Kopfsalat,

blau, 125 „ Endiviensalat,
50 fr Schwarzwurzeln, 50 „ Feldsalat,

1200 tt Mohrrüben und 12 ,, Meerrettig,
Karotten, 600 .. Zwiebeln auch

100 H Weiße Rüben, Chalotten,
150 Vf' Grünkohl, 125 .. frische Spargel,
225 tt Rothkohl, 200 „ Rothe Rüben,
100 *■ Rosenkohl, 250 „ Unterirdischer

1850 H Wirsingkohl, Kohlrabi,
1440 tt Weißkohl, 30 „ Rhabarber,
350 ff Blumenkohl, 200 St . Salzgurken»
400 n grüne Bohnen, 4—5000 .. Gurken zum
200 tt Wachsbohnen Einmachen,

(grün), 100 kg Römisch- oder
350 tt grüne Erbsen (ge¬

kernt),
Schnittkohl.

Beschaffenheit der Lieferung:
Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen, mehlig

und wohlschmeckend(EßkartosfelI) auch mindestens von Mitttel-
größe (ca, 4 em im Durchmesser) sein. Angcfaulte, fleckige
und erfrorene, sowie solche Kartoffeln, welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen, sind ohne Ent¬
schädigung gegen gute Waare umzutauschen. Die Kartoffeln
müssen bei der Einlieferung frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse, in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen, auch
Terminen, in der Regel alle 14 Tage mit ca. 2000 Kilo¬
gramm, frei loco. Bis zum 15. Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
angenommen, wenn der Anstaltsarzt in Hinsicht auf die Ge¬
sundheit der Cousumcnten keine Bedenken hat.

Die sämmtlichen frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität, vor dem Verwiegen gereinigt
und von unbrauchbaren Blättern gesäubert, geliefert werden.

Die Rübensorten werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln verwegen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc. die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können, sind zwar Angebote
abzugeben, doch behält sich die Verwaltung vor, unter Ab¬
standnahme von denselben bezw. für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten. 8721

Wiesbaden, den 6. Oktober 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung

Vergebung.
60 wollene Decken in weißer Farbe, nach hier vor¬

handener Qualität, sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden. Angebote versiegelt, mit bezügl. Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke, sind bis zum 1. November
ds. Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die QualitätSdccke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
8722 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März —»um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Der Tagelöhner Johann Gaffer , geboren am 2. Ja¬

nuar 1857 zu Ellar zuletzt Wellritzmühle wohnhaft, entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden den 10. Oktober 1903.

Der Magistrat,
8921__ Armcnverwaltung.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
_ _ _ _ Der Magistrat.

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr. 34, Hotel und Badhaus zum

„Goldene » Brnnnen " soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Zimmer Nr. 22, einge-
sehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Dienstag, den 20. Oktoberd. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G, (1. 15 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Oktober 1803,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdiuguugsformular' eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 8848
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt, Abtb. für Gebäudeunterhaltung
Bekanntmachung

Volksbad ca nstalten betreffend.
Vom 1. Oktober ab werden die 3 städtischen

Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 11/2 bis 2 '/2 Uhr
Nachmittags geschloffen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —Vg2 Uhr , Nachmittags von 27z—8 Vz Uhr.
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —l 1/, Uhr,
Mchmittags vonS 1/, —8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 8 Uhr Abends
und auch von 1% —2 1/2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
IV,— 4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007  _ Das Stadtbauamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Ngchn,. in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 7575

Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.
_ Städt Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, Laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weitcrführung des Straßen kanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665__ Der Magistrat

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Neugaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bas
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber . auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —IO Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat «»».
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Fremden -V erzeichniss
vom 13. Oktober 1903 . (am amtlicher Quelle) .

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Lasebat, Fr. Köln - >

Aeglr,  Thelemannstrasse S
Weyermann, Elberfeld
Bolte, Loudinen
Irembacb Mülheim
Back , Haag

Belle vue,  Wilhelmstr _ 28
John Brewer Newyork
Klein m. Fr., Düsseldorf

Hotel Bender,
X)T essTsSiBujTrjj

JTaenger Hannover

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 1L

Hankay Brighton

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Danziger, Lodz

fwei Böcke,
Häfnergasse 12

Siebert Fr. Hadamar

Braubach,  Saalgasse 34
Wrenka Danzig
Kurtenacker Dorchheim

Dahlheim,  Taunusscr . 18
Caspors Lennep

Einhorn,  Marktstrasse 30
Ernst Berlin
AndrSe Bingen
Lang m. Fr. Coblenz
Sachs Frankfurt
Winne, Berlin
läehr Berlin
Ferger . Leer
Ottes m. Fr. Dortmund

Englischer Hof,'
Kranzplatz 11

Witsch Stuttgart
Eilstein Warschau
Steinhaus Fr. Warschau
Hirschmann Frankfurt
Rheinmöller Stuttgart
Zierz m. Focht . Lamsdorf

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

VogtFr .Köln
Kätzmer Frankfurt
Diemer Frankfurt
Börner m. Fr . Dresden
Brandenstein Cuxhaven

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Montanus Giessen
von Bibra Würzburg
Maas Weinheim
Fischer Ruhrort
Müller St. Ingbert

Giüner Wald,
Marktstrasse

Gerstling Frankfurt
Koo Helversum
Pass m. Fr. Düsseldorf
Heukeshoven Köln
Burkowitz Berlin
Bremer München
Naaf Köln
Kruhm Melingen
Salzbacher Fürth
Kramer Berlin
Kleeberg Paris
Karthaus Melsungen.
Hess Heidelberg
Gelder Berlin
Weiss Wien
v.Cblingensperg Fr. Speyer
Benzino Speyer
Mandl Offenbaeh
Goldbaum Pforzheim
Schaffer Bielefeld
Schmidt Userin
Manch Frankfurt
Bragas m. Fr . Kiel
^lahlert Duisburg
Hoffmann Ruhrort
Fingerling Köln
Kees Karlsruhe
Baltersholt m. Fr. Barmen
Epstein Düsseldorf
Schön Berlin
Kohr Düsseldorf
Brandenburg Hamburg
Fellheimer Stuttgart
Baiiknecht St . Johann
Kellner Dresden
Hirsch Konstanz

H a n p p 1. Scbillerplatz 1
Schweizer Nürnberg * >\
Körner Mannheim ' .'" r'Vi"“

Hotel Hohenzollef*
Paulinenstraase 10.

Lüden Arnheim

Kaiser FriedricK
Nerostrasse 35-37

Pulsik Fr . m. Schwester Katzen¬
elnbogen

Kaieerhof
(August«.-Victoria -Bad)
Frankfurtorstrasse 17

Gaben m. Fr . Köln
V. Loewenberg m. Fr . u. Bed.

Rotterdam
von. Gulet Wellenburg Freiburg
ßmidt von Geldern Velsen
Wehr bahn m. Fr. Hamburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Frickhöffer Fr . Petersburg
Wessig Düsseldorf
(Rassen Frl . Petersburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schäfer Fr . Bad Wildungen
Vohl Fr . m. Focht . Cassel

Krone,  Langgasse 30
Grünbaum m. Focht . Karlsbad
Krünapelmann Essen
Toussaint Adl. Reisdorf

Metropole  u . Moa not
Wilhelmstrasse 6 x.  3

Müller Cassel
Bredecker Cassel
Smith Birmingham
Schmidt m. Fr. Montabaur
Fnes Hanau
Israel Hamburg
Weegen Fr . St. Johann
Wolfson Hamburg
Roesener Arolsen
Rosen Fr . Hamburg
Salms Stettin
Lütgens m. Fr. Hamburg | ;
Macholl m. Farn. München 1
Brüneil m. Fr. Köln
Frese Bad Wildungen
Mende Cassel
Waege Cassel

M i n e r v a,
Kl. Wilhelmstrasse 1—31

v. Stulpnagel Berlin
Dirchs m. Fr. Hamburg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser Friedrichplatz i

Faemmer m. Fr . Bunzlau
Landau Lodz ;J j,
Hoest Fr . Berlin
Frisch m. Fr. Warschau
Berger m. Fr. Venlo
Bosse Magdeburg
Landauer m. Fr . Lods
Chalet Riga

National,  Faunusstr . 21
Stutterheim Sophienthal
Ochwadt Metz

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—42

Ammermann m. Fr . Borken
Vogel Berlin
Nause Hannover
Lang Coburg
Reifer m. Fr. Erfurt
Abraham Berlin
Stökle Kreuznach
Seel Würzburg
Ruckstulil Durlach
Mayer Plauen
Zohus Düsseldorf
Rumpf Berlin
Sehwarzdeich Stuttgart

Park -Hotel (Bristol )!
Wilhelmstrasse 28—30

Magdenka Petersburg , !

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11 .f'*-

Pauli Köln
Eberle Stuttgart
Liebe Bidtgen
Lindner m. Fr. Frankfurt
Domann Halle
Sternberg m. Schwester Braun¬

schweig
Eckhardt Homberg

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Hossfeld Karlsruhe

Qu e 11e n h o f, Nerostr . IL
Aubel Bebra
Kaufmann Bad Ems

Q u i s i s a n a,
Parkstraase 4, 5 und 7!

Hille Berlin
Kürzel m. Fr. Moskau
Fottien m. Fr . Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Köser m. Fr. Stade
Schneider m. Fr . Hamburg
Kipp Celle ,
Neiss Krefeld
Cölle m. Fr. Ulm
Michaelis Leipzig
Müller m. Fr. Crefeld

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Ilengstenberg Frl . Stuttgart
Bait Berlin
Jacob ! m. Sohn Falkenstein
Copeland Frl. London
Köhler m. Farn. Borkum
Moberg Fr . Stockholm
Wodak Metz

Hotel Ries.  Kranzplatt
Holzwart Würzburg
Fischer Eisenach

Römerbad.
Koehbrunnenplatz 3

Pflug Frankfurt

Rose . Kranzplatz . 7. 8 und 8,
Mitchell m. Fr. Delburj;

Laska Frl . Lodz
Danziger Fr . Lodz
Walsen m. Fr, Zürich
Haviland m. Fr. Newyork

Hotel Royal,
Sonnenhergers.tr . 2S.

Voleis Fr . Berlin
Buruham m. Fr . u. Bed.

Champaign

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Kraay Fr . m. Kind Porto ;j

Schützenhof,
Schützenhofstrasse t

Rheinberger Fr. Marienwerder
Dieben Berlin
Noll Remagen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Weiss 2 Hrn Köln
Schafel Berlin
Peterson 2 Frl. London
Hirschfeld Berlin
Chitzilch Braunfels
Adermann Milord
Müller Königstein
Bauhneth m. Fr . St. Johann
Allunet Southampton
Moos Fr. m. Focht . Southamp¬

ton
Drexler Solingen

Spiegel.  Kranzplatz , lft.
Baer Fr. Eltville
Kretseh Frl . Eltville
Orth m. Fr . Friedenau
Kretseh , Eltville

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Boringer Bemberg
Weigele Leipzig
Nordmeyer Schmalkalden
Werner Schmalkalden

Kind Weidenau
Ruppe Gelnhausen
Blumenstein Schmalkalden
Feldmann Bensherg

Ta unu » ,Hotel, \
Rheinstrasse 16 ,

Lütjens Rinteln
Rrernecker Oldendorf
Herzog Obernkirchen
Rüger Homberg
von Salden» Liegnitz
Schmaar Vöhl
Dedgenburg. Gudensberg
Klein Gudensberg
Bendor Spangenberg
Hausmann Gräfenstein
Gaeitner Rinteln
Breidnbach Hofgeismar
Zaun Ziegenhain
Gaertier Rinteln
Greeven Krefeld '
von Knbel Doeberitz Berlin
Redsloh Berlin
Ahrendt Berlin
Roever Magdeburg

Hamburger Düsseldorf

Hucke Kassel
Goebel Fr . Nauheim
Hein Kassel
Riede Fulda
Wichmann Eschwege
Bartholmes Gorsfeld
Hommes Fr . Essen
Anton! Fulda
Vitz Kl. Schmalkalden
Gebeschus Hanau
Salomon Schlüchtern
Walty Magdeburg
Hausen m. Fr . Meiningen
Hass Berlin

Union,  Nengasse T
Schröder Mannheim
Schmidt Steinfrez

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
von Gersdorf Berlin
von Unruh 2 Frl . Liegnitz
von Unruh Fr . Liegnitz
von Liebermann Marburg
von Unruh Potsdam
von Unruh Frl . Potsdam
von Kockritz Kosewitz
von Unruh m. Fr. Homburg
von Schweinitz Bonn
von Rose Merseburg
Michaelsen Bremen
Lenze Merseburg
Mhthü Sommerset

V o g e 1. Rheinstrasse 27
Franke m. Fr . Frankfurt
Stünzner Darmstadt
PrelligerJ Kitchheim
Thees Dresden
Crumbach Aachen
Schmahl Kronenberg
Haas Kassel
Plassmann Kassel
Wrzeriuskv Lg.-Schwalhach
Weber Amöneburg

W ( ! u  Bahnhofstrasse 7.
Zils Oberlahnstein
Stadaln Vievero
yon Oettinger Fr. m. Focht.

Weilburg
Noll Giessen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Piepersberg m. Fr . Lüttring¬
hausen

Häffke Hannover

Jn Priva *häus8rn:
Pens . Becker,  Nerothai 24

Röder Fr . Köln
Hilbig Breslau

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Rocha-Schmidt Zabrze
Roeha-Schmidt Tostez

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

von Krotkoff m. Fr. Petersburg
von Sachs Wien

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Thierer Frankfurt

Bekanntmachung . 5
Die hiesigen Hansiergewerbetreibende welche

im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch ausgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich, oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheinr
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe«
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu¬
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556_ I . V. : Biugel » Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor

f dem Revisionsterinin zur amtlichen Prüfung zu bringen.
Das Aichamt in Wiesbadest ist jeden Donnerstag, von

8 Uhr früh an geöffnet.
Sonnenberg, den 22. August 1903.

Die Ortspolizeibehörde.
6725_ Jn Vertr. : Singet,  Beigeordneter.

BrandversichernngSbeitrag für 1S» 3.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge

wird in Erinnerung gebracht. 8946
Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.

_ Hauptkasse der Nassauischen Landesbank.
BekarmtmattMua.

Donnerstag , den 22 . d., Nachmittags 4 Uü», werden
im Auftrag der Bollstrcckungsbchördem dem Weinkeller Schlacht«
hauöstraste 7

5 Fässer bessere Rheinweine:
1 Faß enthaltend 312 Liter,
1 .. 295 ..
1 303 „
1 fr fr ,,
1 tr tr 150 ,,

meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert.
Perüeigcruug bestimmt.

Wiesbaden, 12. Oktober 1903.
9293 Steigerwald , Vollziehungsbeamter.

kl»ic«ks-Pnsteil>ttM!!.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Con«

cursverwaiters versteigere ich am
Mittwoch , den 14 . Oktober er ., und

folgende Tage
jeweils Morgens J>7» und Nachmittags fc1/* Uhr
beginnend , in meinem Verstcigcrungssaale

KrarSimii » asra Wiesbaden,
Wintarsaison 1903/1904.

Abonnements -Einladung
auf den

Cy klus
von 12 grossen Künstler K̂onzerten.
Dirigenten (alphabetisch ) : Städt . Kapellmeister u Kgl Musik¬

direktor Louis Lüstner.  Profescor Arthur Nikiscli. Camille
Saint-Saens.  General -Musikdirektor Ernst Edler  v . Schuch.
General -Musikdirektor Fritz Steinbach.

Solisten (alphabetisch ) : CS, sang : Damen : Mor'ena. Schu¬
mann-Heink. Wedekind.  Herren: Butrian . Feinhals.
Klopfer.  Klavier : d' Albert. Hausburg. Saint-Saens.
Violine : Marteau. Pelranilcoff. Ysaye.

Abonnementspreis:
I . nummerirter Platz 42 Mk., II . na nmerirter Platz SO Mk.

Anmeldungen nimmt die Ivnrkasse entgegen.
Freitag,  den 30. Oktober I . Konzert: Camille Saint-Saens.

Städtische Kur -Verwaltung.

7 Schwalbacherstraße7
die zur Concursmasse des Kaufmanns Com *ad
Becker », Inhaber der Firma E. L. Spacht & Co. ge¬
hörigen Waarenbestände, als:

Tapisserie - und Knrzwaare » aller Art als
Stickereien, Kissen, Decken, Läufer, Borden. Bänder
Spitzen. Quasten, Franzen, Stoff- und Plüschreste,
große Parthie versch. Wolle, Seide und Garne, Web«
und Stickrahmen, Stickerei- Musterbücher, Bilder¬
und Pholographierahmen, Mappen, Papierkörbe, Zei¬
tungsständer Hocker, Thcetische, Rococotischchen und
noch vieles Andere mehr, sowie versch. Ladcn-Einrich«
tlingsgegenstände

meistbietend gegen Baarzahlnng.
ZE " Besichtigung S Stunden vor Beginn der

Auktion.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 17. Oktober 1903, Abends 8 '/, Uhr:

BALL
im grosse n Saale:

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkler Rock).

Eintritt  gegen Jahrcs -Fremden - und Saisonkarten sowie
Ahonn«mentskarten für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Karten
3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Braudkataster.
Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬

sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Verfichernngcn vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

, Schmidt.

Wilhelm Melfrlchj
Auktionator und Taxator.

8879 Schwalbacherstraße 7.

Kmijieine-VecgekMg.
Die Lieferung von Werkstücken in rothem

Sandstein für den Neubau der Angenheilanftalt
Wiesbaden , soll im Submissionswege vergeben werden.
Die Unterlagen sind im Bauvurean Schellen-
bent, , Wilhclmstraße 15, Zimmer Nr. 1 eittzusehen, evtl,
gegen Zahlung von M. 2.— zu erhalten.

Offerten mit Steinproben sind spätestens bis zum 20.
lfd. Mts . daselbst einzureichen. 8903

Requiem von H. Beriioz.
Diejenigen Damen und Herren, welche sich bei der Aus¬

führung frcundlichst betheiligen wollen, werden gebeten sich
morgen Mittwoch zur Probe einzufinden, Damen!
5Vz'»Uhr in der Oberrealschnle , Oranienstrahe,
Herren : 8 Uhr Friedrichstr . 27 , Hof links.
8966_ Franz Mannstaedt,
Restaurant S*öfoel,

Bon heute ub täglich: 8099

Küßen Apfelwein . "LD2084



f 14. Oktober 1903. \ » „-r>- Nr. 240. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Hotel und Hestaurant
Grüner Wald,

gegenüber dem Rathskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten 85is

Münchner Hofbräuhausbieresy

Pilsner Urquell.
Yorzügiche Küche. S3 Reine Weine,

Table d’höte um I Uhr ä Mk. 2.50.
Diners ä part Mk. 1.50, Mk. 2.— und höher. Souper Mk. 1.50 , Abonnement.

Reichhaltige Abendkarte.

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . Eföulder,

Wiesbaden , Schillerplaiz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes , Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

in 8789
grösster Auswahl.

Anerkannt gut, Bedienung.

Job.Weigand&Co.,
Wellritzstr . SV. |

<Af Ä U
lR-

Königlithcr Horspoditcur
ctccnmaycp

S
\  Büreau : Rheinstr . Np. 21 m

Telephone : Nr. 12. Nr.2376. H
(Verpankunqsabtheilung

für

Neu  eröffnet.
, SlhllhlvMrkliliigkrm Emil Deparade,

Ecke Wellritz und Hellmundstraße 48
? (im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb).

Nur durchaus solide Maaren
!« rnijjcrgkwShiilich billigt« Preist«.

Bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch und um gefl . Beachtung meiner
Schaufenster . 8639

TocA-Oandinng... lieh. LogenbObl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 2003

Fracht - und Eilgüter.) u
übernimmt : M

Einzelsendnngen:
Porzellan, Glas, Haus- rJ

m rath , Bilder. Spiegel, di
In Figuren,Lüstres,Kunst- n
ft Sachen, Klaviere, m
” Instrumente,Fahrräder , M

lebende Thiere etc. s|
^ zu verpacken, zufö
$ versenden und zu|
3 versichern fiI

I
gegen

Transportgefahr.
Leihkisten

für Pianos, Hunde und
Fahrräder. 2166j,j

Äkpjiijslkkll
mtrstn
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
MichelSbcrq 7 , storbl. 6389

He »s. BaiigewerK-
v . Gewerhe .rhule

Bingena. Rnein<
Verbaadsrechte des

Innungsverb . deutscher
Baugewerksmeister.

Beg. d. Winter-Semesters:
3. November 1903
Programme kostenlos d.

die Direktion . 770

ei Blutstockung.
Schollmeier , Ber.

lin, Potsdamer Str . 4t , I. 879

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Nähr-*Kräftigungsmittel,

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Eitract.

Liebig ’s
Fleisoh-Pepton.

Maggi’s
BouillonkapselnJ

Dr. Michaelis
Eichel-Caeao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bie 2 .4 © d. '/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon,
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’scbe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Ilygiama
Heidelbeerwein.

SSmmtliche
Mineralwässer.

Kindsr-Näbrmittel.
Nestle 'sKindermehl.
Kufeke ’s „Mufflrr ’g
Klndernolirnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ ßeismehl.
, Gersteamehl.

Oprl ’s
Nährzwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

Nährzucker.
*Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

« I

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs» u. Genussmittel
bei verdanungsschwäche , chronischem n
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ko . ff . 1.20 . H per »/ , Kilo Mk . I —.

Chem. reiner

ülchzncker

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahn ringe.
Beisszungen.

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdichte
Bettelnlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brach bänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

KindererSme.
Byrolin.

Wundwatte.Schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiicha Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cfar« Tmil »ei %Drogenhandlung, Kirchgasse6. Tel7e1p̂ on

mit feinster Justirung , in bekannt guter
und solider Ausfübrung, in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst

Carl Tremus,
Inh . K. Eichhorn,

Optiker und Mechaniker,
Neugaffe 13,

AMT - nächst der Marktstraße.
8806

Sks-Ssts-Dkkltging uni) Sul«fchli,«g.
Meiner werthcn Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich meine

Vau-u.Möbel-Kchremerei
verbunden mit

Sargmagazin,
von Römerberg6 nach Moriizftraße 66 verlegt habe

Einem hochverehrten Publikum halte ich mich in allen in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Weyer%
Sargmagazin . Bau » und MSbel-Lchreinereß,

7 68 Moriystrahe 66.

g GSGGGSSGSGGGGGGGGSS

Dampf Waschanstalt,
E. Plümacher & Co.f

Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden. Tel. 771.
2 übernimmt Hotel-, Pension- und Privalwäsche. Prompte

Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver- AH
^ fange Preisliste. 8792
©©©©©©e ©©©0 ©©©©@©©@©
Totzhcimcrstr.
Lager obere Kohlen Wohnung n Lager

Schwalbacherstr.27.
Nutz I , RI und III gewasch ., melirte Herd - oder
Steinkohlen und Briketts , sowie alle sonstigen Brenn¬
materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oder
von meinen Lagerplätzen.

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichert,
Bestellungen werden auf beiden angegebenen Plätzen

angenommen. 7576

Pr . Bartels , K«hlk«h«»!l>«l,g.

.’SMan
verlange

2  C° *

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 ._ 3.50, 4 .—. 5._
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.— fl

Vorzüglich für Genesende und . Zuckerkranke . fl
Niederlagen durch Placate kenntlich. I
la rothe Ringofensteine,

la Radial*, Kanal- u. Formsteine.
TMLS-Dainps-ZiestlwkrlleG. in. b. §.

Hahn ( Taunus ) .
Eisenvahn -Anschlutzgleise 737

A
M
A

3
A
A
A
A
A
A

Photographischk Agjtalt|
Georg Schipper,

36 Saalgasse 36,
liefert bei bekannt vorzüglicher AusführungV« Dutzend Visit-Phatographie3 M. 50,

I Dutzend Visit-Photographie 6  M.
|Jj Alle anderen Größen dementsprechend billig 8836 8

Samen , Vogel- tt. Bogelfuttev*
Handlung

von

LrSorzx Eichmann,
2 Maurrgasse 2, Telephon 805 ».

8135
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